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Arbeitendes Volk Herlins !

Gcstaltc die Kundgebiiiig am Mittwoch im Lustgartc » zu
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A Eine gelungene Fluch l.
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Auf der Flucht nicht erfchofsen .

A O&crlcutmmt V o u e l , der des Mordes an 3losa
keinb�ra so drinacnd verdäckitia ist . und in dem Prozen

ts Satiren vier Monaten Gefananis verurteilt worden
A! " - wie wir in einem aronen Teil der aestriaen Abend -

tan " " taeteilt baben . von Kameraden aus dem Ge -
" « ms befreit worden . Der Beneiunasversuck ist bereits

�unabend nacknnittag geschehen ! man darf annehinen ,
° Oberleutnant Voael bereits in SicberheU ist .

chj: . "blich eine gelungene Flucht I Es ist wirklich merk -

teÄ ' fonft mißlingen alle Fluchtversuche , sogar wiche , die
. "scheinlich gor nicht unternommen worden sind , sie enaen ,

uJ : ?- bei Liebknecht , immer mit dem Tode . Lieb -

k ' st nicht der eimia « , seit diesem haben eine aroste
«ihe ZZersuckc den deichen Ausaana aenommen . Es war

" ° dezu typisch : der Mann wurde verhaktet , machte vrompt

) , ' �uchtpersuch und musste prompt erschossen werden . Nur

. �leutnant Voael bildet eine Ausnahme ! er hat
" dir Crfahruna , die er bei der Verhaktuna Liebknechts

l, ?' nwelt hatte , besser « nicht . Die anderen waren Revo -

�' °näre. er war ein verläßlicher Offizier . Es gibt noch

jj��deichciche Gcr « l > tigkeit im siebenten Monat nach der

*

Tarde - Kavallerke - Tchühen - KorpZ teilt mit :
» m S ° n n a b e n d . den N. Mai 1813 , nachmittag » 3 Uhr

Jf ®iin . ist ein Jnfanterieoffizier in Mütze und
' ' " m dunkelblauen Beschlossenen Privattraftwagen vor �cm

" Ne efn . « . . - . - <■—

- - - - -

tSine eh *
,or ' t " " B105 - oesiyi ivayriiM «>>af - r - u-

dag uu ,
" ivcrdende Verteilung der Belohnung behält sich

erzeichnete Gerich ! unter ÄuSschluß deS RechlS . - vegcS vor .

�Be�pf. ��' �vballcrie-schübcn-Dipision hat zwei volle

L bcveit sie die �Oessentlickkeit von diesem un -

!�b>öro. i } } VorkonnnniS in Kenntnis setzte . Tic Vcr -

brinnr' * n�0 reichlich Zeit , den Mörder in Sicherheit

Vnrfin ?st die Garde - Kavallerie > Schützen - Division

" dja [ & " ' cht sofort bekannt gegeben hat , ist merk -
w. nicht wahr ?

ichirZrer 6 ? " � Voraana deutet darauf hin . driß die Ver -

c
Mord an Luxembura und Liebknecht an -

«" «ei ». it . ' bre Hand bei der Flucht des Oberleutnants
,m ' 2rL- 1- r - crcio N- nbondkiinn hrvr dem

konnten das aegen ihn voraetraaene Beweismaterial nicht

entkräften . Jetzt baben ihn „ Kameraden " befreit .

Es ist interessant , daran zu erinnern , daß alle Zeugen
aus dem Edcuhotel bemüht waren , den Oberleutnant Vogel
in ein möglichst günstiges Licht zu setzen . Der General -

slabSoffizier des Eden - Hotels , Hauptniann Pabst , der in

der Mordnacht im Edcnhotel zugegen war und der von den

wahiheitsgemäßcn Vorgängen beim Abtransport der Ge -

nassen Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht nichts wissen

wollte , der unter seinem Eid angab , die falschen Darstel¬
lungen , die ibm vom Kapitänleutnant Pslugk - Harttung und

vom Oberleutnant Vogel gegeben worden sind , für richtig ge¬
hauen zu haben , stellte dem Angeklagten Vogel das Zeugnis
ans , daß er der tüchtigste Soldat fei , den man sich denken

könne . Er sei bereit , für die Behörde oder den Vorgesetz -
ten , dem er unterstellt sei , alles zu tun , was von ihm ver -

langt würde . Er sei sogar bereit , den Schuß auf Rosa

Luxemburg auf sich zu nehmen , wenn das Ansehen der

Division dies erfordere . Vogel selbst behauptete , den Schuß
auf Rosa Luxemburg nicht abgegeben zu haben . Er vcr -

suchte einen großen „ Unbekannten " als den Schützen hin -
zustellen und pochte sozusagen auf seine „Offiziersehre " , als

er sich weigerte , trotz eingehender Ermahnungen des Vor¬

sitzenden irgend welche Angaben über diesen „ unbekannten "
Mann zu machen .

Die Flucht deS Vogel beweist besser als alles andere

seine Schuld . Kein Angeklagter hat während der ganzen

Verhandlung ein so verstocktes , hinterhältiges und keuch . e -

risches Wesen an den Tage gelegt als der Oberleutnant

Vogel . Man geht nicht fehl , in Vogel das Haupt der

ganzen Verschwörerclique zu sehen . Er wurde

angeblich „ rein zufällig " mit dem Transport Rosa Luxem -

burgs beauftragt , weil nach Aussage des Hauptmann Pabst
ein anderer Offizier „znsällig " nicht zugegen war . Es ist
aber interessant , daß Vogel Verbindungsoffizier
der Wilmersdorfer Vürgerwehr war . die die

Verhaftung Liebknechts und Rosa Luxemburgs vorgenommen
hat , und daß Vogel bei der Einlieferung Luxemburgs ins

Edcnhotel „zufällig " anwesend war , um Befehle füx dieie

Bürgerwehr zu empfangen .
Wir haben allen Anlaß , zu behaupten , daß Oberleut -

nant Voael von der Verhastuna Rosa LuxembiiraS und Karl

Liebknechts schon wußte , bevor er in das Edcnhotel aina .

ja , daß er an dieser Verhastunq als Verbindiingsosfizier
der Wilmersdorfer Bürqcrwehr inniasten Anteil hatte . Das

Kriegsgericht ist über diese Zusammenhänae zwar mit weiser

Vorsicht hiuweaqeqangen . Tie Zeugen Linducr und Mch -

ring , die die Verhaftung im Hause Mannheimer Str . 41

vorgenommen haben , wollen angeblich bei einer Haus -

suckiuna nach Waffen „ rein zufällig " aus Luxemburg und

Liebknecht aesioßen sein . Ganz nebensächlich erwähnte der

Zeuge Lindner . es könne möglich sein , daß sie auch nach

Luxemburg und Liebknecht gefahndet hätten .
Statt sich in dieie Aussage zu vertiefen , ist da ? Gericht

schnell darüber hinweagcaangen . � Es hätte sonst «chließlich

zu der Festsetzung gelangen müssen , daß ein ganzer Or -

ganiiationsvlan zur Verhaftung Lieb .

kncchts und Rosa Luxemburgs vorgelegen hat ;

des ganze Verschwör . crkomvlott wäre dabei auf -

gedeckt worden , und der Oberleutnant Vogel , der während

der Verhandlung von allen Seiten beschützt und beschirmt
wurde , hätte mitsamt seinen Verbreckiern und allen An »

stiftein dazu bloßaestellt werden müssen .

Nun erwartet der „ Vorwärts " „einschneidende Maß .
nahmen , durch die der Z u ck t l o s i g k e i t gewisser Ossi .

ziere endlich ein Ende gemacht " wird . Der . . Vorwärts " wird

lange warten .

Tee Kamps um den Frieden .
Der ganze NegierungSapparot und der aller Parteien

mit Ausnahme der Unabhängigen Sozialdemokratie , ist nun

ganz in den Dienst der Agitaticii gegen die Annahme de ?

FriedenSvcrtraas aestcllt . Wir wollen auch gar nicht lcug .

neu . daß diese Agitation außerhalb der Arbeiterschaft ge -

wisse Erfolge erzielt .
'

Auch der Teil der rechtssozialistischen

Presse , der zunächst für die schließliche Unterzeichnung deS

Vertrages eintrat , ist jetzt , wie zu erwarten war . ein -

geschwenkt und folgt der ausgegebenen Parole .

Schon werden wieder die alten üblen Hetzmethoden an .

gewandt . Die Nnabbängiae Sozialdemokrarie wird wieder
einmal des Landesverrats bezichtigt , und Herr Heil -
mann , der nationalistische Kriegsanpeitscher , der üble
Klopffechter des Regu ' mngsiii . zialismus . nimmt sich heraus .
die „Freiheit " das Organ ClcmcnceauS zu nennen und un ?
nach alter nationalistischer Manier als Agenten des AuS -
lands zu denunzieren . Dieses Verfahren ist um so skruvel -
loser , da Heilmann selbst ursprünglich durchaus kein abio »
luter Gegner der Unterzeichnung gewesen ist und sehr aenair
weiß , daß der Standpunkt , den die „ Freiheit " in der Frie -
denssraae vertritt , auch innerhalb der Reaierung
von einigen , nüchtern urteilenden Mitgliedern vertreten
wird , daß er innerhalb seiner Fraktion Anhänger hat . und
daß außerhalb der Unabhängiaen Partei in zahlreichen
industriellen und sinanziellen Kreisen die bittere Notwendig -
keit der Unterzeichnung begriffen wird .

Das Sclllimme an dieser Agitation ist aber etwaS
anderes , ist ihre Einseitigkeit . Die außerordentlichen
Härten dieses Friedensvertrags werden ausführlich ae -
schildert , richtig hervorqeheiben , wie schwer und drückend
seine territorialen und wirtschastlickien Bedingungen auf der
Zukunft des deutschen Volkes lasten werden : mit vollem
Recht wird oesagt , daß dieser Friede des Imperialismus die
schwersten Gefahren für die Zukunft biratz . und daß mit
allem Nachdruck auf eine Aenderung der Bedingunaen bin »
gewirkt werden muß .

Aber die andere Seite . waZ nach der Nichtunterzeich .

m " tö * berührt . Und doch müßte dem deut -

l - Klarheit aeiagt werden , welche Gefahren
die nichtunterzeichnung mit sich führt . Denn wer Ver -
werfunq des Friedens sagt , verlangt vom deutschen Volb .

��» �" �ures. . Tie Besetzung der Rohstoffgeblete unh
die Vericharfung der Blockade bedeutet Arbeitslestgkeit und
Hunger für unbestimmte Zeit . ' Es bedeutet , daß das deutsch «
Volk ein furchtbares Sckncksal auf sich nehmen soll nach bals

zmyren bitterster Entbehrung und schrecklicher Not
Und das in einer Zeit , wo die Klassengegensätze ihre äußerste
Spannung erreicht haben , politische und wirtschaftlickie Ver -
zweiflung einen großen Teil deS Volkes erfaßt hat . während
ein kleiner Teil der Besitzenden an nichts anderes denkt , als
leine Schätze in Sicherheit zu bringen ? Glaubt jemand , das
m einer solchen Situation wirklich ein solcher Zustand äußer
ster Not ertragen werden könnte , ehne zu VerzwcislunaS
ansbrüchen zu führen ? Und wenn es der nationalistischen
Diktatur gelänge , diese Ansbriicfie zunächst gewaltsam nieder -
zuschlagen , wie lange glaubt man , könnte dieser Zustand
dauern ?

Deshalb muß immer wieder gesagt werden , es hanheÜ
sich gar nicht um die Frage : Unterschreiben oder nicht , son -
den , um die Frage : Müssen wir jetzt unterschreibe, , odee
müssen wir es zu vielleicht noch schlimmeren Bedingungei
in wenigen Wochen ?

Wird dann D e n t i ch a n d noch unterschreiben ?
Wir haben zu Beginn der Revolution ja genug Bei -

spiele erlebt wi«> amim in vielen Kreiien das deuischs



NaN- malaeM entwickelt ist . wie stark aus kapiwststl scheu
oder klerikalen Machtgelllsten bemus separatistische
Strömungen erwachsen . Wollten wir Hetzen , so könnten wir
sagen , kiß diejenigen , die für die NichtUnterzeichnung ein -
treten , damit ja nur den sranjösischen Militaristen in die
Hände arbeiten und denjenigen französischen Polilikerw die
noch immer di ? alte Rheinbundpolitik treiben möchten .
Heute kann Deutschland unterzeichnen , ein verkleiner¬
tes , gemartertes , aber doch Deutschland . Später wird viel »
"' cht eine rheinische oder bayerische Nepublik Frieden
schließen . Der nationale Ueberschwang von heute wtrd nu
allzu bald der Parole weichen : Frieden um jeden Preis .
die Hiinger und Verzweiflung diktieren Wird .

. r sogt man dem deutschen Volke nicht , und deS -
halb ist diese Agitation im letzten Grunde eine Jrresiihrung ,
eine Betorung und vetäubung des deutschen Lölkes . De « .
halb ist auch der Weg der V o l k » a b st i m m u n g n: cht
gangbar denn eS wäre die Abstimmung von Getäuschten
und falsch linterrichteten , und würde die Verantwortung oer
Regierung in keiner Weise verringern . Nein , auch durch
diesen Ausweg , den der „ Vorwärts " in einem Artikel
empfiehlt , kann sich die Regierung der Entscheidung nicht
entziehen .

Wir können unter den aeaenwörtiaen Umständen
nicht anderes tun . alz da » deutsche Volk warnen , sich
auf oic Abenteuerpolitik einzulassen , die ihm zugemutet
wird . Wir tun es in der Ueberzeugung . damit sein wahr -
hasies Interesse z. , vertreten , das den Abschluß des Fne -
dens verlangt , weil er die Vorbedingung für jede
politische und wirtschaftliche Weiterarbeit
ist , die uns durch die Fontdaucr des Kriegszustandes nicht
nur für kurze Zeit , sondern durch ihre Folgen für eine lauge
Dauer unmöglich würde .

Großes und Entscheidendes steht auf dem Spiel . Die
Arbeiterklasse hat allen Grund , bewußt und entschlossen der
Entscheidung in « Auge zu sehen und ihren Willen kmidzu -
tun . Denn » in ihr Wohl und Wehe vor allem handelt cs

[ich. Es ist kr ine Zeit zu verlieren , unsere Genossen müssen
überall die äußersten Anstrengungen marlon , um der natio »
nalistischen Erregung die Besonnenheit ihrcS Urteils eut -

Segenzusetzen. Die Berliner Arbeiterschaft wird
Mittwoch in einer grvßen Kundgebung zu zeigen haben , daß

sie den Ernst der Stunde begreift und daß an ihrsr Einsicht
stche natioucüisilich� Agitation scheitert .

volntionärer Aktivität " zu sprechen wagt . Was ihm
als solche jetzt vorWvebt , hat aber auch gai
»ichtS mit zielbewußtem Handeln zu tun .
sie ist vielmchr . ein Ausdruck politischer Gvsterie .
die ja das bezeichnende Merkmal der Politik Stampfers bil -
det . Es ist ein umgekehrter Kr i e a s s o z i a l i s -
» " 3 . der jetzt von einem nev - n Krieg der Entente gcacn

Deutschland dasselbe Wunder erwartet , wie es während der
t � Kriegsjahre von den Waffentaten Hindenburgs und
Ludendorlfs eiWft wurde .

_ 3dcin , wir bedanken uns für diese „ revolutionäre Akti -
vität " , die nur der nationalistischen Orieasbetze . dem „ Geist
von 1914 " Vorschub leistet . Di « Aktivität der Arbeiter in
den gegncrilchoii Ländern fördern wir nickt mit diesen Mit¬
teln . die verfehlt und verlogen sind , sondern mit unserer
revolutionären Aktivität im eigenen
Lande , die allerdings vorairt - sebt , daß das dcutscke Prole¬
tariat endgültia mit jener Politik bricht , die nun vom „ Vor -
ivärts " und ichner Partei suageriert und auiseitwunaen wird

Merzkichnen . oder nichl unker -

zeichnen ?
� Der „ Vorwärts " spielt wieder mit dem Tedanken der
Weltrcvolution . Er wirft die Frage auf , wie man diese
Weltrevolution eher beschleunigen könne : durch die Unter¬
zeichnung oder die Nichtiinterzcichnling . Und er beantwortet
selbsUierständlich diese Frage in dem Sinne der Politik ,
die Stampfer und die am weitesten reclüs siebenden Mit -
glieder des Kabinetts betreiben . Die Unterzeichnung der
Friedensbedingungen , erklärt er . würde kür die leitenden
Staatsmänner der Entente einen >, narheuren Er »
sola bedeuten . Mit dem Geläut der FriedcnSglocken werde
Ue Weltrevolution eingeschläfert werden .

. Wie kann man, " fragt der „ B o r wä r t t " , . den frem
den Böltern zumuten , sie sollten sich für einen gerechten grie -
den in den Kampf gegen ihre Gewallhaber stürzen , wenn du »

denische 5' ott selbst , da » durch den ungerechten Friesen ge-
troffen wird , nicht die geringste Reitzung zeigt , im Kampf uu >
den gerechten Frieden Opfer zu bringen ? Umgekehrt aber : .

Muß nicht die Aichtunterzeühnung auf die andepcn PSIkei
ieiiie aufrüttelnd « Wirkung Habens "

Diese Beweisführung erscheint auf den ersten Blick de -
stechend . Sie hat aber den Fehler , daß sie die realen Dinge
aus den Kopf stellt . Hat nicht der „ Vorwärts " selbst , als
es sich für den deutschen Imperialismus darum bandelte .
die russische Beute unter Dach und Fach zu bringen , auf die

Zwechlosigkeit der Taktik TrotzkiS hingewiesen , der damals

hoffte , durch die Nichtuutorzeichnuna de ? Gewaltsriedenk
von Brcst . Litowsk eine . . aufrüttelnde Wirkung " aus da ?

deutsche Volk auszuüben ? Diele Wirkuno ist ausgeblieben
o>der sie trat mindestens erst viele Monate später in die Er -

scheiiinig . weil daS reale Kräfteverhältnis in Deutsch -

laud — das vom „ vorwärts " und seiner Partei
zugunsten der Herrschenden verschoben war — den

revolutionären Teil der Arbeiterschakt daran hinderte , einen

gerechten Frieden mit Rußland zu e r zw i n g e n. Die

Frage , ob der Friedensvertrag von Brest . Litowsk di « Unter -

schrift Trotzkis oder Lenins erhielt , spielte hierbei eine neben

sächlich « Rolle . Denn auch nach der von Deutschland er¬

zwungenen llnterzeichnuna des Friedens brannte die Schande
von Brest - Litowsk in der Seele dez deutschen Proleta ' . iais
fort nnd übte , in seinem Bewußtsein sich immer mehr ver -

tiefend , sen , ausrüttelnde Wirkung aus . hie schließlich einen

Wichligen Fakior in der deutschen Revolution gebildet hat .
Nicht viel ander » verhält es sich mit der Frage , welche

Wirkung die Unterzeichnung oder NichtUnterzeichnung deS

FnedenSoerlrage » durch Deutschland auf di « Völker de ,

Entente ausüben wird . Die Retwstitiort in Frankreich und

England wild nicht dadurch beschleunigt , daß die denHchi

Regierung ihre Unterschrift unter den Friedensvertrag ver¬

weigert . Denn wie wir lchon mehrfach hinwiesen , würde

diese heroische Geste n » ? den Erfolg haben daß her Vertrag

nach wriiigen Wochen unter noch vi zl nngünftlue «

reu Bedingungen unterzeichnet werden müßte , ehe

die Arbeiterklasse Frankreichs und Englands überhaupt in

die Lage kommen könnte , einen ent ' chkidenden Einfluß aus

lue Politik ihrer Regierungen auszuüben . Gerade hgs

„ Unannehmbar " Lenilchland » . in Verdi npung mit der mm

entfachten nationalistischen Siimmung . die MU dem Ge ,

Lunken einfs neuen Krieges spielt , schwächt die Posilion

pnserer Klnssen�enoslen in den seinblichcn ��k�ern « wsij sie

auch dort den Kriegstreibern eine günstiger ? Stellung per

schalst u » d die Wut der um den schnellen glledensschluß de

trogenen unausgeltärten Vollsmasfen gegen Deutschtand

De ? „ Vorwärts " bezeichnet unsere Stellnncsnahme als

ein „schivächlicheS Ausweichen vor der Enischeidung , « in

vages Siclwerlroflen mit unbestimmten Hyssuungen . eine

Politik deS holden Leldstbetr " ««. nicht der r «,v » l >' t '

g ä r e n kl k i i v i t ä t ". Es ist ein , gr,n, «,lole lkl ' hnhott .
wenn der . Vorwärts " , dem lebe « revolutionäre

EmpfUrden läiwst adwndvn gekommen ist . von „ re -

Ssmödte .
Di ? Negienrng hat bekanntlich die Beröffentlichnng der

Dokumente über den Kriegsausbruch bis

heute verhindert , obwohl KautSky die Publikation druck -

fertig gemacht hat . Jetzt hat man in Versailles eine Korn -

Mission über die Schuldfrage eingesetzt und in diese auch den
General z. D. Gras Max Moni ge las und den konser -
vativen Historiker Pros . Hans Delbrück entsendet . Wir

schätzen die historischen Leistungen Delbrücks , leider ist er

aber zur Beurteilung der Schuldfrage nicht gerade kom -

Petent , da er an der Durchsicht der Archive gar nicht teil -

genommen hat . K a u t s k y . der diese Arbeit gemacht und

daher ein begründetes Urteil hat . �hat man natürlich — wohl

gerade deshalb — nicht zur Teilnahme ausgefordert . ES

besteht im Gegenteil offenbar die Absicht , KautSky auch für

die Publikation gänzlich auszuschalten oder diese wenigstens
für die nächst ? Zeit ganz zu unterlassen .

Das ganze Porgehen ist unsagbar Möglich . Es schadet

natürlich ungeheuer , weil diese elenden Verzögerungs - und

Vertuschungsversuck ) « im Ausland als Beweis angeführt
werden , daß die deutsck >e Geistesart sich auch seit der Revo -
lution gar nicht geändert hat . Und in der Tat , kann es

etwas Jämmerlich ; res geben , als diese Regierung , die vor

der Wahrheit solch Scheu zeigt , daß sie das gegebene Ler -

sprechen bricht , die Dokumente zu veröffentlichn ? Die Mit -

schuldigen der Kriegr - verlängerung und die Bundesgenossen
des Nationalismus können sreilich auch kaum anders hau -
dein . Nur sollten sie dan - n lieber solch Komödien unter -

lassen , wie die KonimisswnSeinsctzüng eine ist .

Ekne ZGmWnggerllSrvng der llaNenWen
Sozialdemütralie .

DI « fazialdemokratisch Fraktion der itaklenischn
Kammer hat am 14 . Mai an Gen . Haas ? ein Telegramm
gesandt , das allerdings ihn bis heute nicht erreicht hat und

das wir nach dein „ Swanti " wiedergeben ;
Wir begrüben Ihr « mutige und würdige Siede , di » mit

der Haltung der Unabhiingigen Sojialdemokrati » mäprend de »

ganzen Kriege » übereinstimmt . Die tragisszen Sansequcnzen de «

Krieges werden von den der Internationale treugebliebenen So -

zialisten bitter beilagt und wir veveinigcn uns mit Euch in der

Gegnerschaft gegen die gegenwärtigen und künftigen Grenzen .
Wir teilen Euren Abscheu »oe diesem Frieden und sind mit Euch

der Ueberzeugung , daß die kapitalistischen Ausbcutrr und der

Jinperiaiismu » nicht den einzigen , gerechten nnd dancrßasien
Aricdea aufhalten werden , de » die Internatienalr herstellen wird .

* . . Mnsetti . Sekreiö » .

Schwedischer Vrokeft fjm de « Gew Mieden .
Stockholm , 19. Mai .

Laut „ Sozialdemokraten " beschloß die s » z > a l d e m , k r « -

tische Parteileitung eine Erklärung auszufertigen , dt »

gegen die harten Frieden » beding » ngrn protestieren wir », die die

Ententemächte Dentschlaad auferlegen wallen ,

( Mltfie Krim am Aledensverwg .
Span , 19 . Mai .

Die ena Tische Wochenschrist „ Nation " belaßt kick in ihrer
Nummer vom 10: 5. vorwiegend mit den Friedensbedinaun -
gen . spricht sich rückhaltlos aeaen die territorialen und wirt -
schaftlichen Bedinaunaeü auS und weift aus die Gefahren
neuer Kriege hin . Die Bedinaunaen . sagt das Blatt , sind
ein Triumph der französischen Diplomatie , sie bieten keine
Basis für einen dauernden Frieden . ES ist nicht der Friede
der Gerechtiakeit . für den Wilson den Alliierten geaenüber
plädiert bat . und er wird keinen Bestand haben . Selbst

Staatsmänner , die bar jeden Verständnisfes für Billiakeil
» nd Menschlichkeit sind , müßten bald aezwunaen lein , die
Uninöalichkeit zu erkennen , au « einem so von idnen zulam »
menacstutzten Deutichland iraendwelcke beträchtlichen Sum .

men herauszubekommen . Es fei nur zu holten , daß da »
Volk Sieles ( Enalands ) und anderer dkmokratischer Länder

sich nicht von einer Presse und von Politikern blenden losten

werde , die dielen Frieden al « einen anständiaen und all den

besten , der unter dielen Berkältnisten zu erhalten war . bin .

stellten . Die Völker miiiicn darauf bestehen ,

daß dieier Ichleckte Friede der TtaatSmän -

ner einem nuten Frieden weichen muß . iük
denaekämpstwordsn ist .

Eine SSmme der venmnsl .
Vinftrrsa « , 18, Mai .

Wig da » . Algsmaen H« ntwWWad " au » Lowsvn meiste l. triti

« arvi « in einem CeiwriiW im „ Obseroer ' Müt »in . daß
6ie Alliierten n«ch b»r Aufhebung der Biockulde hafür so » « "

tollen , baß Deut schlau b arbeiten kann , indem st « illohstoss « nach

Druischtend senden , ohne d-i« vi « Deutschen Kwsi den Teil det

Schadenpergütung der geeechtsartigt und dess «, « ezahlung prat .

lisch bnechfichrb « ist , nichl bezahlen können , «arvi - n sübn fort ,

e , besteh « d « vtesichr . daß di « Deii >sll «n infolge « * si riete n».

wrltäge « in ein « La « lomaifn , in den da » giechi aus ihrer Sei >«

steht . Wenn da » Siech ) von « er «iot «n zur aiubeirwi Seile llder *

3ech«, so werde die « schtagenr Seite schtKniäch dte sicare�be

fem . Der « reg » er « Merken fei Wer aße BrwatlW/V�
ständiv a« lue sen : jetzt fei « s ßeit , die Feindselisdeit wö

he�tgchsit zu Nenöen .

ver Frje�ensvtt ' rag Im omeriklmNche « Koosr�
SeTfaillr », 19_

„ Makin " meldet aus New York : Die SonterfesM %
Kongresses , welche den Friedensvertrag erörtern soll , ivi

zusammen . Die Botschaft Wilson » wurde Ewnnm * »

Pari » in » Weiße tzauS gekabelt und wird vormtssichst ' w �
im Kongreß verlesen werden , nachdem Weser �
Organisation ergänzt haben wird . Di « Botschaft entha i

föfn 4000 bist 6000 Worte . Hebe , den Inhalt ist �
bekannt , al « daß sie die Aufmerksamkeit de » KongrciK�,.
folgeiche fsragan lenken will : Regelung der Frage kr « m*

g ,
schon Handelsmarin « , Annahme de » allgemeinen
nahm « de » Militär - und Flottenprogramm » und Ann " ? " * .

eigneter Maßnahmen zur Verstärkung de » Prohrdilwirsgei

vom inltrnaNovsleu Zrauenlongretz.
Sürich . 18 Mai . («riiwei »,

De ? internationale Frauankongreß führte km « 4
myf #

lungen zu Ende , nachdem zuvor ein « Resolution f " "

buich beschlasien worden war . worin «S heißt , daß �
bundsentwurf der Alliierten vielfach mit den W Pu " "

Eil-
iii4'

son » im Widerspruch stehe und Bestimmungen encholt «, '
�

zur Sickerring de » Weltfrieden » beitragen dürften . � �
preß stellte eine Reihe von Grnndsätz «- n auf , die unbeding

�
VöiserbundSentwurf auf « nommen werden müßten , � �j .
nähme aller derjenigen Staaten In den Völkerbund .

' <
�

glieder zu werden wünschten . ®» wurde ferner . je st¬
alle Defegterten nach der tllückkehr in ihre Länder

Versammlungen gegen den VersaHl « iß r
u1(i

veranstalten sollten . Zur Präsidentin der Liga fiir

Fri�n wurde Riß Adam » gewählt . Eine ® iL Jtst-
von sechs Fvouen soll sich nach Bersaille « begeben , m"

ji
denSkonferr - nz die Resolution de » Kongresse » zu üterrfi ' �
der Schlußresolution spricht der Kongreß jedem Volke te

�
zu , über sein « Scltftändigkert zu bestmnureu owd verurir

Feld zu g gegen Rußland .

5rieöevsdeballe ku der sSchflschen ßaMtt .
Dresden . 1°- �

9 " der heutigen Sitzung der sächsischen Vallslam-ne��
deren Tagesordnung al » einziger Punkt die Entgcgr .

einer Regierungserklärung über die FriedenSbedingunZr �
führte Ministerpräsident D r. Gradnouer «- w

Bedingungen , die in Versailles unserer DetegaN " ? j»
worden sind , vernichten die Hoffnung auf Völlecvcrsc »?"

� �
Keime . Nichts andere » al » Gewalt und Bedrückung

diesem Friedensverträge . Wir wissen , daß wir nicht

besitzen , um der Vergewaltigung , die man ue>»�«nliit , �
reichen Widerstand entgegensetzen zu können . Wir

auch vollbewußt der Zusage , die wir bei Abschluß Vefüd
stände » gegeben haben und werden sie erfüllen . �

tzr »
aber , den man uns vorlegt , geht über da » hinau » , wa »

gramm der 14 Punkte Wivson » enthält . t Hai
Der Präsident de » MeichSminisrerium » g»

über den vorliegenden Vertrag die inhaltsschweren
sprachen : Unerträglich , unerfüllbar und �
nehmbarl Zu diesen Worten steht di « � iv' Ü
Mehrheit de » deutschen Volke ». Auch die sächsisch?
dem Reichspräsidenten Eberl zustimmen , der gest ? ru

ge spräche . " hat : Wir lehnen diese Bedingungen ab , mag

wa « da wolle . Es muß da » Aeußerste aufgeboten mer '
g *

ein « gründliche Umarbeitung der unerfültbaren gegneru «B"
dingungcn zu erzieten .

Nach einer eingehenden Aussprach « , tn der d>«

der Redner aller Parteien über die vorliegenden

bedingunzen in mehr oder weniger scharfen Worten

druck kam . nahm die sächsische Volkskammer eine II

gegen die Stimmen der Unabhängig « "
der auf da » schärfst « gegen die FriedenAbedingungen
saille » Einspruch erhoben wird .

Suztoldewotteitische 5rakllo « der Ardellkk�
z « m Frieden .

Die auf dem Boden der alten soziakdemosratisch«
stehenden Arbeiler » und Soldatenrät « und komniunal « " Ii«

räte versammelten stch am gestrigen Montag

Plenarsitzungisaal de » Herrenhauses , um zur F «

frage Stellung zu nehmen . Da » Mitglied de »
� Jst'

Tohen - Renß führt « au » : Seit sechs Monaten

gierung nickt » unternommen , sich vernünftige Bedm # 1

sichern . Mit bloßen Protesten unter Berufung aus �

Wilson » befindet stch Deutschtand auf dem falsch «"

wäre Pft ' chl der deutschen Regierung gewesen , �
davon zu überzeugen , daß fw in anderer Weis « enti « "

söunen , al » die « jetzt durch di « FriedenSded ' ngunä*" j «

soll . Eine runde Abtrennung Elsaß - L » *2 �
hätte ungeheuren Eindruck gemacht , desgleichen der u| tz

J«

träge abzuschlirßen über eine Gutmachung der Ü-

Wiederausbau der zerstörten Gebiet «. In de ? " gm«
llriegtgesangenen wurde da ? deutsche Volk oh

in eine große Wut hineingehetzt . In Franlrcich L. faNß«"' ,
maßgebende Stelle sich dahin geäußert , daß dir Kri « 8

zurückgc hasten » erden fallen . Proteste unf «� �
f' .

waren dumm und unausrichkig . Zm Falle einer � L�»»" L
die Entente nur die Industrie , und Kohlengeb ' «! « . , (««' �
in v' rr Wochen wird ( ein Schornstein mehr rauchen .

dann die Blockade . Dann werden wir doch zur iuI' ' 1!,
de « Friedensverträge » gezwungen sein . * * " L

*
* t g * * L

fchen Siandpu nkt kann man ein « N „n» ''

Zeichnung nicht billigen . Man muß aber oÜ wst •*,
aussprechen , daß der Vertrag unerfüllbar ist » , L- wü«* j«
Koroektur de « gsiiedentvertrage » » trd kommen , di « �«k
allen europäischen Elaatey werden an Macht gewl"k�

' -
"

cw ; n oiuaicn »vs llmcit « u yv » rrnt� « «ß
der einzige Weg , den wir al » Sozialisten geben . »ch' si

dem jetzt herrsiheuden @« 1 * «oifllsiL
� - W . . . . .- I di re » t » r Krüger , >*« �

der sozioldemakratischen Bezirk », rgapisatio ». dertcicig � »

tung der Regierung und de » Parietvprstande » und st « . „„' i ®

dürfen un » nicht von
lassen . M i n i st e r i a

den Itaudpunkt . daß her Frieden »vrrsr «S nicht

werden dqrf und kann . - - K a I i » k i wandt « ssch f « �
, <

den Vorredner , bezeichnete die Haftung der sazlalde " i .

Partei al » unsozialistisch , die der Regierung
a u t rü ck t i a und heuchlerisch . ®i Uate der 840
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oburtfill ist dcmacacnübrr von imtcroforbnrtfT BcbcuUina :

es interessiert als politische Tntsache nur insofern , als es

den Charakter der ocgenwärtiger » NcgieiAng klar et -

kennen läßt .
*

#

Die „ Kreie ßeihinfl " , da « >echtiSso,i «l ! stische Opposi -

kiontblatt . schreibt zu dein Li « btn « t > tprozeß :

Der Mvsdprueeh in SKoobi « ,i »gcn vi « Mürver hrS Genosse, ,

Ltebknechl «at den AuSgany ( jcrunnmen , der von dem Milttürgerich «

erwartet werden muhte . Di « Äerbandlungttage « abcn in der Oer »

sentlichöeit unumstöhlich die Ueberzeuguna feslgeleyl . daß Genosse

Licbknvch , einem militärischen Komplott zum Opfer ge -

sollen ist Dem tiel ! itälgcr, «t ) t ist «» necht geiungen , che Fäden der

Bersebwönumn der Mörder auszudeeken . Di « Freisprechung der

Mörder Liebknechts ist das Soitenstllck zu der im ganzen deut -

tichm Boit « in de , wetten tOeM verurteilten Fueisprechung beb

JlaureSmbrber ötfloim . Da « Stech «»gesühl de » deutschen Volke « ist

aus da » schtverstc verletzt , dle Renterung trägt dafür die verant -

wortung . Skiemal » durste ste chese Angclegeicheit einem Militärgk '

nicht «mSlllsfern . Wie stnd der festem Ueberzeu�ung

Saß in weitem Kreisen der Arveiter schast die Ginp »

rung über diese » unerhörte Erteil hell aufflonunrn

wird . Wir bedauern , daß der . Vorwärts ' sich wieder einmal

in leeren Worten und Ph - asen wi < d«t . daß er betont , deß da »

Gericht die Ai . gelegenhet « nicht besser auftären konnte . Er besitzt

ober nicht den Mut , die Regierung dafür zur Verantwortung zu

ziehen , daß sie et zugelassen hat . daß der Prozeß entgegen allen
fc If rich" ? | Ur fcfthi faT. V' « T "

" ÄUl - - - - -- - - - - -- - - - - - - - -- - - - -- . _ . . I

«ü 11 al m �tionalvcrsainmlung hat sich die Stimmen » Forderungen unabhängiger wie mehrbeiltsozialistischer und auch

... ®- ganz bedeutend e r b ö h t. Bei den | bürgert icher
»fen . 9 a n »

- - - - - -
W

»och f0
° t, "tatienotversammlung war unser Einfluß in Boden

k » , I Giften M «* unt nicht gelang , ein Mandat durchzu -
■' '

JttiisAtV. , 5#rtfch *iH«, b « unsere Partei inzwischen in Baden

I t »iUn «. �l. beweisen , daß da « Ansehen unserer Partei in allen

� s' i
T* *
Xilt x »
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�"' "iionen ne ' ' mcn' du auch verschiedene vetriobe Protest '

Re
" angenommen haben , die sich in der Hauptsack >e

da » Urteil wenden . Der revolutionären

ort -
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leiten iveuutri . «. - »i ••

"itsj o' , ' 1 darf es aber in erster Linie nicht auf das
% 6iM ( tn1,eri . sondern auf die Entlarvung der Urheber

v?�isch . . �änner des Mordes , auf die Klarstellung der

if!e, i ; • " »tiüc , denen der Mord entsprungen , und der
" " an mit ih - m verfolgt hat . An diesem wefentllchen

�Ng,n * Kriegsgericht in Moabit grundsätzlich vorbei
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«' '|'ifen?r».lö,nner �c8 �ordeS , auf die Klarstellung der

«
i

rin Zeuge wurde eingehend darüber oer -

>
' Sest »n7�� an einzelne Zeugen Fragen in dieser Hin .

i • * ivnJ ,�°rl >en find , waren sie nebenfachlicher Natur ,

' ' "feich! m Suggestivfragen , die den Zeugen dt, !

, Ch y. von vornherein in den Mund legten .

I' *« Si/ll �aecht - Mörder zum Tode , zu Zuchthaus -

», ! an§»,n �"«aitstrafen verurteilt werden , kann . der revo

»lllstt ! . �eitorfchoft im Grunde genommen ganz

». . -AdrnsÄr » lsrag « nach der HShe der Strafe

«l djx . ,y ein < Frage von untergeordneter Bedeutung ,
ich die Angehörigen der Ermordeten absolut kein

. S,?-, Die revolutionäre Arbeiterfckiaft lechzt nicht

�>k' lo. . «-ut- der Mörder , wie von dem Verteidiger der

» I for?, ! lB ! kinem Plädoyer behauptet worden ist . Was

Änn K
" Und verlangen , ist eine einwandfreie Klar -

b�ller vn �erbrechen». S « stecht frst . daß ein plan -

v ' A fj » P Gering . Selbst die Verband « utrg hat . fo ein -

ll�lken vefijhrt worden ist . eine ganze Reihe von

�„ » ' UheNteiten ergeben , die ohne weiteres zu die -

hv i �rfn * Diesen Einzelheiten ist nicht nach -

. iSif rren - Schon die Art der Voruntersuchung war

Ii ein , öie Ermordung der beiden Arbeiterkitbrer

t � di » m . �bäuerlichen Miswerständnisfeß hinzustellen .

,!? . Zllk��udlung im Mordvrazeß selber lieb es bei

ko ihr , 2 8B bewenden , die die Angeklagten vorsäwben .

vz » {
ai zu rechtfertigen oder sich vor der Oeffcntlich -

k feirti ),;
r reinzuwaschen .

5, ' Qflvr i Aburteilung der Verbrecher bei dem letzigen

t' �tzeh, ,
r . Voruntersuchung einem ordentlichen Gericht

tv * . ist mit Sicherheit anzunehmen , daß auch vor

! ; j ?nb klUk ' wesentliche Klarstellung des Der -

w
B erfolgen wird . Tie Gründe , die das Kriegs -

c' leU. u�ßsen. über die Hintermänner den schützenden
G- eitrn . werden ohne weiteres auch vor einem

hÜ' fcem oL maßgebend ( ein . Sowohl Offiziere

jJr den, r als auch einige der Angeklagten haben

5p ° n lutk skrupellos zugegeben , daß sie Air »

ki�4f Darstellunaen über dos Verbreiten mit

SfiS n ' e b e n der Divilion gegeben

», «fTsiAc auf die Division werden bei einem

c ' d @8
bestenfalls durch die Rücksichten

�" ist�saN . eninteresle abacläst werden , besten

Ä�lin- , , .
' 88 >a die Herren Elfrt und NoSk ? und ihre

dies - , � Edenhotel sind . Die Wakrbcit wird uns

kg, An de , m
brinaen können I

onaL Torheit , und nur an dieser , muß aber der

/»Üi r«)D(l,, ?n Arbriterschoft aelegen fein . Deshalb Ist

ii ' f « hii , 8' Unterluchungskommiflion zu

lJu ' font m' f allen Vollmachten ausgestattet ist und der

vi». « dez t obliegen muß . der weitverzweigten Veralte -

L ifrigt « c dreiliens nachzugeben . ? Kt daS BervciS -

ko" Pr, di » Urheber des Verbrechen » lückenlos er .

Ä». v " ' �nn darüber entschieden werden , ob ein be -

�»bre�en"�"�
ober ein büeaeelicke » Gericht

tß�die�! deS K�iegSaerichtS muß afso nickst deShald

1 di # »��den. um eine ' oe rechtere oder härtere Strafe

� ux erwirken , sondern ittn die « 5 <6 u U k « y = Wu « ooooe »

_ _ __ _ _ _ _ __ _ Vertreter eiinym Militärgericht übe em lesen wurde

Sie hätte ei « Rotgesetz schaff «, muffen , da » die Snnorbung »c »

Genossen Liebknecht vor ein Tribunal brachte , von dem die rest -

lose ? I »f ? lärung gesichert war . Die Regierung kenn sich nach

diesem Urteillspruch nicht wundern , wenn nun im Auslände der

Sindrust neu ersteht nnb verstärkt wird , daß in Deutfchlanb der

M' litariSmu « noch iauner seine Herrschaft m vollem Umsank -

auSlide .

Da » Urteil der „ Freien Zeitung ' deckt mit erfreulicher

Offenheit den Kernpunk , dr « ungeheuerlichen Iustizskaiü ' S. S

aus . der daS Sckiuldkouto der Regierung aus das sctuncrste

belastet , Wi - d die Neaierung nach dieler Anklage aus den

Reihen ihrer « igenen Anhänger den Mut ftrrden , das

Schanidurtail zu bestätigen uivd bea Trtmttph t « s Eden .

Hotsls *u, üenw II ständigen ?

protefle der Arbeiler .

Die Eisenbahner pretellierte » l « . »rtu »S,f ' gezen ha «

Nrtril im Liebknechtprvjeh « « d k»rdee « «r >« da » enttchledeuft «

NichtdeslStignng de » llrleU » >tch Stell » » « W» « Urb « »fr - et »

Stcvoiutlon »aeri »ht .
Die gesamte » «»«estellte » der Gr » tz » « BerlUer »er -

Innern kliisli - bunn de » Nrieill , da « » » » de » A» « estclU « «IS »i »e

Schande empfunden wird .

Die «rbeiter und «naestellten der K » » rr - BreMse m

heben gegen da » Urteit flammenden Protest , da » etnea Schlag

In » Gesicht für di « Arbeitrekchast deveutet , Sie sorder » ei » Re »

»olutionSgeeicht fsie die Mörder ,

Die Arbeiterschast der Flrma vuhke protestiert « egen

da » Urteil unk ( « übt nicht eher zu «che », bis du Mörder vor

ein Sievvlution »gcricht gestellt sind .

Die «rvetter bce Firmen « r u « , L » dew « « , Schemen

und Heukranz in Wanddars pretrftlcre » « tgen M Urteil

und legten am Sreita , dir vrbeit »itbee .

Wie die ßeltwgene 5lucht vor sich ging .
Sin « Lokalkorrrspoudenz meldet :

S> k Flucht de » Oberleutnant » Bogel , her vor wenstmn Tagen

von dem «rußerordentlichen Krieg » zertcht de » Gard «. K«M<rllerie -

Kriegsgericht « im Prozeß Liobknecht - Luremburg zu einer GrfSng ,

uchstnaze v « n zwei Iot�en 0 Monai « n #eturi »i ( t «Vörden war ,

beschäftigte da » Geruht de » Gache - Kavallorie�chlltzcnkorp » und

die Polizelvehörden . Die schnelle Entdeckung der Flucht
des Oberleutnant « ist einem Zufall ( I ) zu Verdanken , sonst

wäre die EnVeckuufl de » SnUveichen « bie Reith ; erst in drei di »

vier Tagen möglich gewesen . ( II ) Am Äonntag Ivollve Kei »z « gs .

richMnal FSrn « vi « im Kellengesäiignf » unirrgestrachten verur¬

teilten Vogel und Runge sowie Liepmam , auft ' uchen , um ihnen

Mitteilungen darüber zu nuntw . daß M zur Vollstreckung de »

Nrtril » »och geraun « Zelt Wreechen werde . ( Oh, ( ort che Für -

forgel ) Von der tzei +nng de « Zellengcsängnzss «» »chieit Kriegö -

ger >ch »r <U Jdrn « stdoch dir Auskunft , daß der Gefangene . Vogel

ja bereil # durch einen Ossizier obmfholi monoen sei . IS » wurde

soso- rt eine Untersuchung «ige leite » und dir im tPureau de »

Zellen gefängniffr « sttzenden Beamten und der Zollenschiießer , der

Vogel zu dean�ichr . gen hatte , verhört . Dabei wurde sestgridrllt .
daß am SoniMbenb nachmittag ein Offizier , per sich *1 » Leut¬
nant Linnemann vom Stabe de » Garde - Kavallerie�chützonkorp «
bezeichnete , erschienen war . und eim », Kuewei » vorlegte . Per zwar
nicht dem Steofrp «! de » Koro » , wohl aber die laogMtig grfälschl -
llnt «rs «hrif > de « Kriegsw ' eichrsrnt « Jörn « »Nlwie » , stn dies « ,
Schreiben wurde da « groengefängni « erfocht , dem . Trantport -
Iii beer " tzfniiwni L> « demmin xn Uk ' wuzenen Vogel zu iibec -

liefern , da Leutnant SL den Befehl habe . Oberleutnant Bagei
nach dem D geler <ziech� „ iz zu bringen . Man zwei f « Ii « flu
d- r Echtheit be * Dokument « keinen « u g « nv t ick ( II ) unO

so wurde Vogel »mr. zefüdrt , dem der angebliche Leutnant Linde -

mann im d' enftlichen Tone mirteiUe . daß «% beauftragt sei , ihn

nach Tegel zu überftchren . Der falsch « Tran »portführer fuhr
mit im Vlnio davon . naUrem er die Uebteuchaw de » G« .

fangCTien reich, mäl, »z airinier « d-rtte .

Da » Garoe�avalleeie�chützenkorp » ließ sofort die Sabming
der Eltern Vogel » , vi « in Berlin wohnen , durch zwei Krieg « '

gerichtscäte und Beamte durchsuchen , E » wurde jedoch nicht »

gefunden , wa « ans dir Flucht de « Grsongenen hindeutete . Da -

gegen neigt man der stnticht z», daß der angedUch « Lindemnnn

der geheimnisvolle Fremde ( kk > « - » - ( « » ist . der in der Rächt

vom Ib. zum tsi Januar sich in dem Auto befand , mst dem

grau Luxemburg sorigefchasst « uche Bekanntlich weigert « sich

Bogel in der Verhandlung hietnäck ' g, über den geheimnisvollen

Fremden Ao»liinfi zu geben und ließ durchblicken , daß dieser

möglicherweise den »erhängnitvollen Schuß abgegeben haste ,

Bon anderer Seite hat da « Garde - Aavallme - Schäpenkorp « eine

Mitteilung erhalten , daß Vogel von den Kommunisten entführ )

sei und «1» Seifet zurückgehalten werde , um ein # Wiederaus .

» ihm - de » vraz - ste » duechziisehen . IC . dies « hösen Kommu .

nisten . ) Gegen Vogel ist e>n Gteckdii « f »rsqffen worden , und

hie Zivil , unt Militärbehörden an der h»llä,ch,schen und schwei,, .
riiÄcn Grenze sind auf de « Flüchtlmg betend ' . : * aufuieU -

tede�our vor ven Geschworeven .
Der Prozeß gegen die G- nossen Lodetaur und Däumig ist

nun doch getrennt lootdcn . Der Gerich tSarzi Dr . Hofs man » ,
der Genossen Däumig in seiner Wohnung untersucht hol . gab
kurz nach 12 Uhr einen Bericht über dessen Kranflx - itSzuslcrnd .
Er ha ! Däiimig auf dem Woge der Besserung gefunCrrtr , flm

Soroitag harte allerdings der TcmperalurzeNel noch +0 Grast
«r » gezeigt . Däumhg soll nach Anficht de » GerlchtBrrzte » im frühe »
ilem » vier Tagen vernehmungsfähig sein . Der behandelnde ' Atzt
Dr . Dahl hält hingegen Genossen Dönmig erst in acht bi » zehn
Tagen für toansporlfätzig und in 10 —14 lagen für oerneh -
mungösästig . Die Angelegenheit Däulwig wird hietauf vertagt
und vom Fall Ledebour abgetrennt .

Rechfs - nrwali Liebt noch ! macht « da « Gericht daraus aufmers »
sanr , daß im Hause auf der zwciton Trepp - ein Maschinen¬
gewehr mit Bedienungsmannschaften stehe , die
den Anwälten den Wog zum Anwallizimmer versperren
so daß Diese einen großen Umweg machen müssen . Diese Maß
nahm « soll aus Anordnung des militärischen CefechlähatKr « e »
folgt fein . Der Vorsitzenste erklärte , daß die mitrtäritchm , Maß
nahmen ihn nicht » angingen , ex würde aber nach MäjlichleU ftl »
Abhilfe sorgen .

Rechivaauvalt Liebknecht weist weiter auf bte

« eutzerunz tlae » Geschworene »

bin , her vormittag « , al » Genasse Ledebour « inen Tisch erhaltest
eilte , um Notizen machen zu können , zu einem Mitgeschworenen

forste : »Natürlich , auch noch eine Chaiselongue und cm paar
Flaschen SSJeinl * Da » sind die Herren , die In dieser Sache Recht
sprechen sollen " , fuhr Liebknecht fort . Er drückte den Wunsch au « ,
eaß der bewef sende Herr so viai Takt habe , sich al » befangen
zu erklären und zurückzutreten . Weiler weist «r auf die auf »
sollende Talsache hin , daß der Zuschauerraum und die
Tribüne bei diesem äußerst wichtigem pvlitrfchem Progeß ( a st
leer sei ««. E « «mycke den Anschein , daß man sich von einest
Seite Karten defchasst hat «, die nicht benutzt werden , so daß auj
diese Weise die O�sfentl ichkeil auHzeschalder werde .

Ter Vorsitzende gibt nunmehr bekannt , vaß Ledebour wezei »
Aufruhr « , LandsriedenSbruch » , unbefugte , vtldon , eine » bewaff ,
nisten Haufen » und wegen Dpnn mitverbrechru « angeklagt sei .
von den 90 Geschworenen sind 12 al « Geschworene und zwck
al » Ersatzleute autzulosem . Gen . Ledebour macht von seinotz
Rechte . Gesck - woren « adzulehim » , lernen Gebrauch . Er begründe #
da * wie folgt : ,

Du in dem Gertchigversiahren seit der Revolution wich » ge *
ändert ist , find von tornchemn ©ertrftet der Arbeiterschaft als
Geschworene ausgeschlossen . Dadurch wtrv da » Gericht Vau dorn «
Henau et » 11

»»ttprolrta tische » Gericht .

Daß sich unser dem Herren Gcschroo - vema » irgendeiner befindeck
soll !», der meine Weltanschauung hm. kst wohl da um zu glaubest ,
Ich verzichte jedoch dun vornherein auf da « Recht , auf die Zw»
fammensctzung der Her « » Geschworene » « inen Einfluß aus »
zuübe » .

�
Der Vorsitzende erklärt , daß da » Gesetz wcchl darum die Beeil

tretet der Arbeiterschaft in fast allen Fällen als Geschworene aus «
geschlossen habe , weil ihnen durch die Teilnahme am Hchwuw
gerichi eine wirtschaftliche Schädigung erwachsen würde , d « si «
nicht ertragen können . ( ? ? ? )

Es findet nunmehr die Auslosung de « Geschworenen statt .
Gen . Ledebour nimmt , da der ihm zur Verfügung gestellte Aktan »
stAnder al * Schreibtisch unooeijnrt ist , auf Antrag de » Verteüdö »
ger » Dt . Rosanfeld neben den Verteidigern Platz , wobei er be »
merkt : Davon wich der Staat nicht gleich ftürzo ».

RechwanwaU Mosenfeld bittet smmer . für dm, allgerneinest
Teil der Aussogen die Zeugen D > t t m a n -i . Leid , Richmtz
Müller und Dr . Metz er , der sich ia Schutzhast befindet , zu
vernehmen .

Die Verhandlung wird hierauf auf DierMug vertagt , da
Genosse Ledebour sich nicht mehr in der Lage Wlrjbrt , sich zu der
«ntlagejchrift aagehenb zu äußer * .

I -- -

Ae acfltnKooInnonüte üegletnnj in An» » « .
_ � Budapest , ts . M« s .
Gegenüber der Wiener PläffermeRrnng . die Araber gegen -

revolutionär « Regierung sei nach Szegedin über « «
siedelt , INN in einer ans N' chchesetztem Gebiet liegenden ungari -
fthen Stadt zu residieren , bemerkt da » Ungarische Tekgrnph - .
Korrespondenz - Gnreau . daß Sgogedin von französischen
Truppen besetzt gehalten werde , die dort eine wahre
Schreckensherrschaft führten . Die Franzosen hätten in G» r,ehin
seit Anfang iPuii die alt « Ordnung wiederhergestellt utv*> acht
nach Sziggedin entsandte Mitgliedm ! de « revolutionären «oll .
ziig «an »i «huffe » verhaftet , » in Genosse namen # Safef La ,
dan » zki sei in affiner Gihunq erschossen worden , und den
Urheber biefc # Anscbwgs hatten di « Franzosen in ihren Schutz
genommen . Folglich | n die Darstellung unrichtig , bah die gegen -revoltttionqre Regierung sich m einer Stobt befinde , die m bei

lhrer Meinung frei Äusdruck zu verlciheng

Geueralslrelldrotzvng der franzöflsche « verg�
arbeiler .

. . Versailles . t9 . Mai .
„ Matin " inerbet ans Samt QHicnne , daß die Beuid

arbeiler des L«irvbeckens den Generalstreik für hon
>a. liuni beschlossen soll » di « dabin Ihre Forderunae » aus
den Achtstiindeiitaa Revibierunn des Arheiterunsallaesetzes
und Eihöhuna der Fohl der deseaierten Bergleute hei d « a
Petiigtiskon trollen stickt kfriebwf sind .

veri�ti ung .
8 » Rr . 988 bff . Ureihoit * . vom 16. d Mt«. , erinnert Rudoif

Breii schojd » n dir «nnotieniltische Eingab « , die im Sommer 101 ?
van einer Reihe da » B» rsuffern in Gsmeinschaft mit Herrn Kto .
darf an den Reichstanzier gerichlel worden ist und nennt »II
Unterzeichner u. a. außer Hermann vticken in Heidelberg guch
- den Demokrat « » Friedrich Mei necke " . Ich stelle adermal » fest .
wa » ich schon damals j » Gemsinaschaft mit H. Onrfen in de ?
»Franlsurter Zeitung " öffentlich erklärt habe , daß unsere beiden
Unterschrtften für jene Eingabe selbst nicht gegeben worden sind .
Wir gaben st * lediglich für die Einladung zu einer Zu¬
sammenkunft , die Ober die KriegSziet » heraton sollte . Dieser
Tatbestand ist danz , von Hans Drtdrück in de » - Preußisch - n
Jahrbückern " Okt . ISIS ( Bd. lös . S 168 ) festgelegt worden .

Berltn . 17. Mai 1018 , vroteüor Dr . tdriedt ' ch Meineck »
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feur Tagesordnung „ Was wird ? " sprechen die NationalratSabgeordn . Paul Brühl , Oskar Cohn , Hugo Haase , Gustav Laukant , Emauuel Wurm , Luise Zieh , S�itz �
l

l y b e i t e r , Arbeiterinnen , K l e r n g e w e r b e t r c i b e n d . Mg Zhr jrit Zopf UUd HlMd mW ftoWen . erscheml lU ZlllfseN. �

Stimme zu erheben gegen einen Gelvaltftieben . gegen allen Chauoinismus des Zu- und Auslandes . Zttc den Soz alis rus und Weltrevoluöon!
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VolKsüDline.

Opernhaus
f Uhr ; P » BaiitaBbtll .

Thealer an
Baiowplau .

Direktion Friedrich Kaysaler .
Uhr; Der Umrnie. _

Schanspielhsas
r Uhr : Heer Oynt .

Dtrekoaa
U. Meinhard — H,

Theater I d

RSnlggrötzerStraSe
bUhr : Mllnee d. Qcaellschalt .
Hittw . : Starren d. Oeaellsctiait

Komödieniiaas
an der Marschallbracke .
Uhr : ErdsrelsL

littwoch : FeJdhorraWzel

Berliner TUenter
,15 Uhr ; Slerno . di «

wieder leuchten .

Direktion MaxRainhardt

l Deulsciies Tlienier
rühr : Faust 1.

i Kammersnleie
A Uhr : Der Star .

[Kleines Schausplelhans
Uhr : D. Bflchsc d. Pandor «

tLessiag - Theater
[ Direkt . ; Victor Barnowsky .
h Uhr : Dies irae .
Mittwoch : Der Dlaufuchs .
Dor. ncrstz : Der ttJauwchs

Deutsches KOnstler- Iheat
Allabendlich 7 V Uhr :

Pas Schloß am Wannsei
[ Theater aa Nollendorfplatz .

Uhr : Der Juxbnron .
Waihalla - ' l iicatcr

kUbr : Dar Jager aus Karpfaf »,

Casino - Theater .
LoUirineeiStr . 37. TllaL ' /,aUhr :

Die Berliner Po» -6.
Der aoiieo HoIUciun . kl .

: ia ermkla *. Spciialitäten .
nntag . ltiU ; De ahn « tat nicht

i Wintergarten
\ _ tfirllch 7k Uhr

i Voriet�vorsteliung
f Ranchen gestattet ,

— Frankfurter Aüec 278 —

Vom 20. — 26. Mal :

Satan OpäUffti
Ein Splcgc b>ld mcnsch -

icher Leidenschaft .
Earu; DascrstklaisipeBeiprojrancL

An�mg <» Uhr.

yUrn -
. last

Kellers Fesisälc

Kcppenslp . 29

Dir . J . Werner .

Ab heute
wur 3 Tage I

Die Lieliüngsircu
ößs Kabflfaöscha

I . Teil mit Guhnar loinaes
Außerdem :

Einsiiingeüsras vimWeit
nach dem Roman voh
Fcdor v. Zoboltliz

Hauntrolln :
ffistdy Chrisliaas 1

u. d. glänzend Beiprogramm

Am 31. Maf, abends 7 Uhr :

Eröffnung d „

Fllnitunncls u. Diele
Or. Volkfbelustlgontjen
und Schrammelmusik

Enfrc « frei I

Der geschästsführende Ausschuß . I . A .

am -

ÜB. !. P. D. 3. Kitt
1

n

Oonamatmtr . tfen 22 . Mai 1919 , abonda S Uhr

In den

flSHIHHRLLEli, Xommandan' Bnslr . 58 - 59

Lichtbilder - Vortrag
des Schrift « telier » Habs Sioaasea

Ober

Die Revolution in Berlin
mit aa theo Wachem Bildern aus dem Revolutions¬

und Straßen kämpfen .
— eintritt 1 Mk- — —

Vorverkauf bei Schnrelkert , Alte JakobstraBe 24,
bei den BeairktfQhrern und von 7 Uhr ab an der

Abendkasse .
Der VorsUuncL

?

l

ArbelterrKle der K. p. S.
Heute , Dleuotag , 20 . Mai , nachmittag 2 % Uhr ,

Jraktionssiyung
im selben Raum , wie beim letzten Mal .

Zenlra . slelle f. Nniguug d. SozialdemokLlle
Vez rk Zentrum .

Ziienstag , den 20 . Mal , abend « 7 Uhr in der . « tadthaUe -
<«inf . ang aialtersiratzet

Orffentliche Lersammlu » tz

Die EinheilssröAt des Prolekarials

,s ' i�mi" ' 3hiibChiwi ' ehmMCkaiC' iiilw ' ' Miidiii ' ii ?iiiwtiT,iieiimi

| Vergniigungs - Palast |
„ 6ro §- Berlin "

• i

9

•1
frOhcn Kiiemsfestsdlc '

Sonntas » , den Mittwoch , den 21 . �
und Doonerstag , den 22 . Mal 1919 9

% IlQsentieide 1 3- 1 5 Inb . Karl Knoßne t

Großer Ball
mit verstärktem Orchester .

ABiajajg Sonnimg » 4 Uhr
Woononlmss 7 Uhr

ä Die efefanten Säle and Soramertheater sind an §
y Gesellschaften und Vereine unter kulanten Bedingungen
f# zu vergeben .

Die freie Welt
Illustrierte Wochenschrift der U, S, P , D,

Das Illnstrierle Blatt

des deutscheu Arbeiters

20 Pfennig
Abonnement Mai /Juni Mk , 1 . 60

In jedem hielt :

Bilder aus dem Leben der Arbeiterschaft
— Aktuelle Bilder vom Tage und aus
dem Ausland — Roman — Novellen —

Karrikaturen — Belehrende und unter¬

haltende Beiträge ,
r . Dio freie Welt " kann durch jede Buchhandlung ,
jeden Zeitung Spediteur bezogen werden sowie
von der Verlagsgenossenschait „ Freiheit " e. G.
m. b. H. in Berlin NW 6 SchiHbancrdamm 19.

Arbeiter u. finsesteHte
V SK - amMnen

&
liefert

Gelränke
( Seiler und Brause - Limonaden )

frei Haus ringlrel

F . kSSLiWSNN Hachfl .
Mincralwasaorfabrik

Berlin N 58 Schönhauser Allee 122

Redner : «enoffen
Herber « » erger <e. P. D. ) » aui Wegmann cu. e. P. D. )

« r . te Uullprache

Sozialisten erscheint i » Massen .
20 P| . ew tritt jur Deckunz der Unkosten.

Jeulscher Transpsrlarbetter - verbliNtz .
Bezirk Vroz - Berlin , Sektion L

Gewerkschastakaus , «ngel - Uscr 14/15 .
Fernsprecher : Amt Moritzplatz Nr . SSSL und 4747 .

Handelshilssarbeiter und - arbeiterinnen aus

der Terlilbranche .
Dienstag , 20. Mai , abends 6 Uhr .

im «Snigsladt - Nasino . Holzmarklstr . 72, Ecke Alexan .
derstrohe , nah « Llexanderplatz :

öranchen - Versammlung

Lenischer WzächMr�Ntblli
Verwailnugsstelle Lecün .

�
Tel . Amt Moritzvlatz 10 622 . 3578 . Bureau : Berlin . �

Die Bureaus sind geSssnet von 8— 11 Uhr , und von - s

veitraueiismäuner - VersaM�
samtticher streikender Vettiebe

Mittwoch , den 31 Mai 1910 , vormittags 9 1

in Andreas - Feftsäle , 51udrcassr -

Tagesordnung

Stellungnahme zu den Verhandlungen vor dem

Die streikenden Kollegen finden fich am gleichen

Entgegennahme des Berichts der BertauenSieute in ihren Siti "

Die zu den neuen Bedingungen arbettcndcn Koll� - "

weitere Bekanntmachungen zu achten . _ _
Die Ttreiklel

Tagesordnung :
L Bericht von der örllichen Deneralversammlung .
2. Bronchcnangelegenheilen .
2. Ausgabe der gedrucklsn Tarifverträge .

Kollegen und Kolleginnen ! Agitiert recht eifrig
für «inen guten Besuch dieser Versammlung . Mit -
gliedsbuch lsgilimiert und muh zwecks Abstempelung
am Eingang vorgelegt werden . Neuausnahmen können
in der Versammlung gemacht werden .

Die Branchenleitung .

Vchlilüg ! !
VekleidunßSmM Spandau .

Einladung .
Der

ItongTj�
samtlicher Bekleidung »- und Instand -

setznngsSmter Mdct am

2ö. IHoi 1919 und solkeüde Tage mar % SLHr
im vewcrkschoftshau », Engel - Ufer 15, Saal 5, statt .

Aus der Tagesordnung steht : .
1. Tätigkeitsbericht des Fiinser - Ausschusfes .
2. Umwandlung der Bekieldungs - und Instanz -

sehungsämter In Zioilbetrieb «. Referent : Denosie
AZilly Lehmann .

3. Ausbau der wirtschaftlichen Industrie und Räte -
system . Referent : Genosse Richard Müller , Voll -

Am Dienstag , den 20. Mai 1919 , abend » 8 Uhr ,
findet im Seiverkschastshaus , Engeluser 14/15 ,

eine wlchlige Versammlung '
aller infolge des Streiks entlassenen Personen
statt .

Zahlreiches und püilllüiche « Erscheinen ist dringend
notwendig . Die Kommission .

ileutsciier TraiimrürbeMerlmü
BeairksTctvjailBunr UroB - Bcriin .

Todesav * » ci » e .
Hfliffliedorn xar Nachricht , dass unser ;Den

Kollege , der Bier {ahr <*r

Fr2ectri < eh Vicck

zugsratsmilglied .
4. Zufammenfi lufe der Aemier zu einer Wirischasts -

genossenschost . Referent : Genosse Richard Bock .
S. Stellungnahme der Gewerkschasten zu den De-

Kleidung ? - und Jnstandsehungsumtern . Referent :
Genosse SB. Schumacher . Dors . d. Verbandes der
Schneider , Filiale Bcuin .

6. Anträge , Neuwahlen .
7. Verschiedenes . _ .

Auherdem findet für die Delegierten der Be -
kleldungs - und Instandsetzungsämter eine

Vorbespreömng
amSomlla ? . den 25. Ilm 1319. nachm . 4 Ahr.
im Ecwerkschaftshaus , Engel - Ufer 15, Saal 2 statt

o . iet bitten wir um frühzeitige Veftelluna von
Logis . Fleisch - und Brotkarlen sind miizubrinoen

Um zahlreiches und pünkilichos Erscheine » ersucht
Der Fünscr - Ausfchuh .

, 3. A. : VZillv Lehmann .
s Verband der Schneider , Schneiderinnen und Däfch «-

arbelter Deiitschlaiids . Sebaslianslr . 37 SS.

ron der Firma KngMhardt , am 17. d. Mt». , im
Alter von 40 Jahren verstorben ist .

Ehre seonetn Andenken !
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 51. d.

Mtl. , nachmittags 4 Uhr . von der Leichenhalle dos ;
Parkfriedht ' es in Lichterfeldc , statt .

IHo BexL Irsrerwalfnn #: -

�ereMfunfßerEctMsitsuüäs
Berlin N 24» FriedrJchslr . 127, nahe Karls fräße

die RecMsauskunitel ü großen PtihUkums !
Pro/eüabie lung — Sprechzeit 9—3 Uhr.

UM" Bisher flehen 120000 Ratsuchende , mm

lieute , Ben 20. Mnl

ArbeMortlir . Z
nüliolen .

Beka » ! » tmach „ „ g .
Von den durch Tinichrnbcb ' . iefc an die Ur &ciicr

usw . des

Feuerwerls - Laboratoriums Spandau
versandten Kündigungen wird täglich eine grosze
Anzahl von der Post alZ unbestellbar zurückgel : efert .

Die Unbestellbarkxit kann nur auf unterbliebene
Anmeldung von WchnungZvcrändcrüngen gurücl «
geführt werden . Arbeiter , Arbeiterinnen und An -
gestellte , weldie bis jetzt noch nicht im Besitz der
Kündigung sind , haben sich sofort im Feuerwerks
Laboratorium bei der Stammrolle
mdben .

Spandan , den 19. Mai 1910 .

Zelleriverks - eadoraiork - ll .

zu

Mmmis Goidiiert
Berlin , AlexanderpSstz
Eingang Ecke Königsgraben

| Sprechstunden Q- 12 . . 2 - ö |

I m * « s ft SA ■ K f • !£r ni " "" f fJtrijstrBüM

Zaknepsalz
Umarbeiten schlcchtsltzendcr Gebisse

unter Garantie für gutes Passem

Rgparatüren 8 Stunde
Zolüizlchsn Im ' Lkalcr Iniektion .

bei Bestellung von Zahnefsu ' z umsonst

Munduntersuchüng und Rat kostenlos

Goidkronen <> Stillzähne <> Brücken

[ Äuffalleind billigtQ Preise ]

Mm } M. mit echtem rrie dens • Kautschok , Gold -

an kronon - , Brü ckca - , Plembcn Umarbeitung
schlechtsitzender Gebisse n. Reparat . soL

Zahnzieheo mit Betänboag . Billige Preise ev. Teilzahlung .
D. A. Löser In nur Elsa sscr Str . 39 ulioFrlidrWwlr. �-7, SwaLM.

Dr . med . Karfi Reinhardt

Egtlln. Potsdarasr Straus 117| a. d. LülZüWilri ?"1)

Haut - und Ksrnarzi

bewahrte , facbmännlschc Behandlung .
UnentKcJtllche Auskunft und aufklarende Gratis -
Broschüren ( Beschreibung sämtlicher Heilver¬
fahren ) in den Sprechstunden von 1 »1—2 mittags ,
Vtö —VjlO abends . Sonntags Vtll - 1 Uhr Um ver¬

schlossenen Brref Mk. 1,25).
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jk ? 40 . Beilage zur „zrelyell " . vtenslai . zu . inal 1519

n » ' 2 « v

Hewerffchastliches .

�clallformer kündigen das Lohnabkommen .

? ? 2J ; mttag ew« � stark �besuchte � R#( J ) 8ri,p „Ci ® „ cWmtc - und > der� M w%; i
de « Lohnabtom in eus b:*« * . Ulli Ar» iD) v

%!. . ! Angebellt « «ei�schMe ucr S! oiu einten nnd o« m ikHtw rtbH >> ttt i che n

57k v*. ». . ii . I haben ÄNtwoch nachmiltag G IKjr Sth ' ing im Finimer GZ

Nm MilKvech ,
ifiopc , eine
bei Privat

VU<t »| li |Vl*»1• . MM. . .
Betriebsräte ! ArbeiterrStc ! Funktionär « aller Branchen !

Der Mi' tS über den Berft - Hr mit Bant » » beginnt heute abend

uin 7 Uhr Kochstrab « 13

Nrbeltcrriite der KeicgSorganisationcn ! lieiistag , den

20 Mai 1010 , vorm . 0' / « Uhr , Sitzung im Herrenhaus , Saal Ü.

Wansdorf . NatstandSzrbeiter , »reiche no- . u Lohnnachgahtung
vom 1. 4. 10 zu sordern haben , Ivölten sich schri ' tlich an die Firma
W. Bruch , Berlin , Anhalt st ruhe 1, bib zum 25 . C. 10 wenden .

m böhere Löhne a ! « r »»

Lahnfrag «
igen Be¬

Acht » »g! Vetriebssattker . Die Kollegen werden itü rrgeiia » I Mit einer derartigen Erledigung von Beschwerden braucht

Interesse ei ' uche . die Namen und VI#»Y«ßcir der BertranenSiente
'

sich niemand einverstanden erklären , und c3 wird hosienttich dem

und deren Betriebe umgehrud an den Kollegen I a n a rk . Frenk - i Herrn Dr . Frcyuiuth noch von anderer Seite klar gemach ! werden ,

fiiiier Alle « 207 , einzusenden . Betrifft Ztcltung zum Kollektiv - wie er seine Anstalt zu halten hat , wenn sie den Namen H !-

bcrtrag . anslalt verdienen soll .
Kriegsbeschädigtenoblente nnd KommifsioiiSinitgtiedsr des t

TiemenSkonzeruS . Dienstag 5 Uhr wicht ge Beivischung in , ? iOiiVk ? saMMllU1g

Boltöhaus iebvlottenbnrg . ! lioli „e. . s,radc , Stehbierhalle . der Erosi - Berlincr Arbeiter röte , der kotli .

in il n (i l e il Arbeit ? rräte I o iv i e der T e i e g i ? r -

ten dcr Soldatknrätc c>n> Mitttvoch , den

21 . Mai . u o r i » , t t a g s 10 Uhr in den Kammstsätav
Teltolver Gtraße .

Tagesordnung .
1. Tie Friedens ! rage .
2. Die Finanzierung der Arbeitcrräte und des Lall -

zugsrats .
3. Der Boykottbcschlusz gegen die FrciwilligervcrdLnd ?

Ter Vallzngsrat .
gez . N i ch. M ü I l e r. gez . F r . V r o l a t.

Shtflfl�' l
Uhr-

«MHinuitg eines neuen 2oh' . rab!otnme>rL uno

MMMMs
' Otordshstem« soll »> geiivedt werden .

>r >„rh « r i n st i m in : g b e s ch !s. . 1" lündigen, und aus der Grund .i' I»mtei> Fom . . .
M-

- ~

» wmeiwQuno
ldshstenis soll

c i n si i m in i g beschlossen , da ? Lohnableirr
. ' n. und auf der Grundtage des Reichsiarifes de :

Former die neuen Forderungen zu erheben .

Elrcllvrrlammlung d- k

ßMJW - M
wieder - '

aiiigenoiinrcn ist . Die übrigen zehn Betriebe
c ijUp Die teilweise vorgekominenen Kündigunsen

�hliiwi,, . �"' "? erfolgt und wird sich damit da « Demobil »

»�odee j Der Vorsitzende des Arbciigeberschuh -
U7 ■rt '' � ' verhält sich gegenüber den Forderungen der

» �en
'

„v" " Weftiienb und erklärte , basj er lieber den Beirieb

fc ' Hiv ivis 8 gcfm dreien Lohn zu zahlen . Also nicht die

, Tl « ma „ " i " ! Kapit »listen sabotieren das Wirtschastslel ' «».
?irL - , ■i' ' wch d » ß Die Unternebincr es ablehnen , den

r < r . . . ».

Sie werden immer frecher !

Je gkringkr das Angebot von Wsbnunmkn ist und je
grösier die Nachfrage , desto höher gehen die Miete » hinauf .
MistSsteigerungen sind an der Tagesordnung , obwohl die

Hauswirte jahrelang nichts renovieren riechen und dir Ttei -

gernngsn sino nicht gering . Tie M : eis c , n In » ngsömtor
haben alle Hände voll zu tun : leider iit ihre Zusammen -

sehung nicht so . dan man allzu gvoheS Vertrauen zu ihnen
haben t ' ann . Tie Mietshöhe ist eö nicht allein , worüber sich
die Mieter beklagen . Zkoch gröher sind die kttaaen darüber ,

dasi die Wohnungen in sehr schlechten ? . us ! « nd geraten sind ,
weil während des Krieges die NenovieriinaZarbeil . ; nnter -
blioben . Mieter , die ans Nenvvierung drängt « « , konnten

sie nicht erreichen , zumal während der Kriegs iabre die

Kommunake Arbeiterrätc !

Mittwoch , den 21 . Mai , vormittags 0 Uhr svsr der

Vollversammlung ) , in den Kammersälen , Lrltowcr Htbrasic ,

F r a t l i o n s s i tz u n g der U. S . P. fammiinal « « Aet- ' ttopoiktt .
Der FrattionSvorsland . I . A. : Psesffer .

Tie Olenossen des 3. Kreises werden cur den SiinievJfflß ,
den 22. Mai 1010 , abends 8 Uhr , in den Arminias « « , Ä? * i «

mcndanteiiilrasie 58, ' 50, slattsindendcn Lichtbildeivort »«« d»;

nossen Hans Sicmjen über „ Die Revolution in Beil in " «af *

merksam gemacht .

Zu den Gerüihken über die Ziegeuwurf ! nahm eine Vctfonin *

long der in Den Ziexemvui üsabriten beschäftigt «»»Beivjyn
Kl? iich «vgesc <l «i Stellung . Rawbe « die uiigl «ubliS en

dar ScnsäiioiiSprcftc in fchärfflet Form zurüiig , wiesen » wen ,

fand sotoende Ent�bttehung Annahme : Die im Ze » reln *S>*iii

der Fletschet organisierle » Fleischergesellen , mtViie « « y * sie

Stillegung unb Einschränkung der Fieigenivnvslf - brltsn r - TtV - sürs

wurden , protestieren auf das cnergischste gegen die grnndtafiM Gr » -

leunidungeii der Prelle üb « r die Fcwritativn von ZiegiMwmßß . 8ö

ist geradezu ein Wahnsinn , ein Gerücht zu fetpor iewn , weiwch

vermihte Kinder zur ZieaWiwtlrft verarbeite ! seien . Da «
das solche Sensationshascherei begierig aufgreift und wston « « «
breitet , hat zum über oi . zenden Teile den Gcnuh von jkAfW «
wurft eingestellt , wrdurch cm ganz «lieblicher Test dir besZä�trsten

Pstübit der meßwerdenGesellen ecbeitSIvS wurden . Es wäre
Stellen ,

i ' tr « x" " ic " ol' eichcn L- Vn o . S« h ' " . wie den jüngere » i � " " mnS des Leute - und z. llotrristinanie !

: : !?i G ny". . l ; : i u ? w * oh » « �en « rund m« w # , # uMg

am,.
:D«

Sit...

d - Ä,

Äerichtc den Hauswirten sehr annstia waren , indem sie den , , . . ,

wk w Sek . und �kriafmon, ? : # für bWw | ek0cM . W4e
»1« MM
äflll Dfl] t I . " »«- „k. | * W (JMV» « IBMj . . . „ kB,»
». �' "iai >,. » beenden , wenn allen Arbeitern derselbe Lohn

,■ % £, " ,U 01 Wenn auch die Unternehmer erklären , nur

° streit k � indenlohn zahlen zu können , müssen
� ipii'r,1 "

unbedingt an ihrer izorderung von 2,85 bzw .
" W' tcn .

DI » kussionSvdner traten dafür ein , von
" "

ird der Streik
' durchgeführt , dann werden die Unternehmer

1
»

> > *

Rc � ifruiiioneiyoncr irami i ufur ci

r ' icr 1., " ' kMtiforticnmofii nicht abzigehen . Wird der
k ßwderH f ' fn duräigrführt . dann werden die Unter ,

ungen bewilligen müssen .

�
Achtung , Zimmerer !

f o u - tä�rr * über die Arbeiten der Firma B o Swa n u.

rße fniirf, ' " Hen nigsdorf , sowie der Firma Conrad , die in »

iSehipij. . . . �" Ottben verhängt wurden , wird hierdurch wieder
Die BerbandSleiiuug . J . Ä. : F. Benada .

der Lederarbeiter und . arbeitcrinnen

L�Utlinn « �' liale gierlin II , hielt am 17. Mai im Gewerl -

P' lui, . i ' wf gut bcfucltc Monatsversammlung ab Nach Er -

i ' Kte in/ ", , �üenl�tichw für da » 1. Quartal wurden als Tele -

J Sb« , : . r ' i ' wlverfaitunluna die Kollegen Tobias und
"

Ivin, V "i Vorschlag gebracht . D> e Wahl hierzu findet am
»» n» _ - . � » p. i . rv w■.Ä »V. ■�• "• ys�i- uy */ v e,&,* »»"- »o*' i •••*•»•

. . . . .

fnem noch betanwzugebenden Lokal statt . In die

�0�1. . . ' Jw- A � tnitrhKn hif Aüüf Cfn
#

Mgin und Polonih " ,
Hosimann und Jäger , in das Äergnü

tJTAnHuuir . ,,,, : : OBBOB�B. "». . . . — ,—

k J' *«, g " ' ' üvn des Tarifvertrages wurden die Kollegen

iLchfour, ßjL un� Duborvw , als Stellvertreter die Kollegen
' t **. . _ nger und Bufiimn " . in pie Agitatioiiskomanifsion die

if *»Kcgeit Kubc und Hans , und in den Sälich -

» 0kCtjl , Brost - Berlin die Kollegen Tobias und Dubrow ,

Si�Wr nnk »
er Kollegen Günther unb Perrouc gcwäblt .

r * r de , ° ee Verbaiidovorsitzende Kollege M a h I e r den Bericht

to ' ". der . C®- Berhanstunaen mit den Fabrikaiiten be -
' �Uolge unter andewn b « Arbeiten an folgenden

�f�al»- , , » , qnatisizierte Arbeit anerkannt worden sind :

fs�te,, �ttare und Otai bcnpvefie . Alle Arbeiten an sämtlichen

t ' �i' i . S gelten als qualifizierte Arbeiten ( Spalt -

,j lliiaijij, / » " Hnee ) und Gcrbiässer . Unoelernle Kollegen , welcl «

»"f" Anln . � Arbciicn gestcltt werden , habe » »ach 14 Tagen

,�eg,n , r "� " " t einen Stundenlohn von 2,50 Mark . Gelernte

sofort 2/ . 0 Mark Stundenlohn . Die Frauen

d. �ta- k i' 1 ~ m lkhige » bestehenden Lohn von 1. 20 und

In ie « uns x
0 ®: u " � bei Den Heuligen teuren Nahrungsmittel -

, Am,. . 5er »( knuere n Arbeiten in den PeDerbdticken nicht aus -

( mflem .

hir ***

mit dem SDkiiterioJmoncicI ist es nicht . � u � uum : »ici : ; : i . j . .. .-.i
früher , nur das ; das Materiol teurer ist . Aber anck beule aufstellt , dast in der fsieoeiiwurss H eiithatte, , Nv %« t
haben viele Mieter mit ihren Ha » en, ' ! rien üfferemen . wenn . „ Vorwärts " , welchine fiele angibt . ovj » mv » u sie „ �Zie - - y' -— mt - - - - " '

Notizen keinen Raum geben , womit eine Be - . ussgrnvpe »tzue ! «0-
( ich «« Beweis auf das übelste beleidigt wird . In ollen giöh . ' en
Betrieben sind durchweg Tactfdereinbarungen mit Dem F- ntralc
verband der Ficister getrolsen und damit onch eine ausreichend «
Kontrolle durch die Organisation und der Be' chiiitigten gegeben .
Es ist dadurch alle Go ai . tte vorhanden , da st jede utueele und ,
ichmutzige Produkt ' UN UPtcrlimden ist . Do enou sei , ermüden a - r

behördliche Kontrolle nickt ausreicht , um Schmnyereion »» »»o-

hindern , nnist verlangt werden , dost i>t der Feil der LehenSm - sw -
not nur solche Betrieb ? zur Herjttllnng von Äknrst M
werden , die leiswitgsfähtg viid elnwandkesi « ArbeilSr ! , » ' « W
sitzen und mit freindir Arbtite fräßen arbeiten , die vom
Nachweis bezogen find : desgleichen solche Betriebe , di ? sich ist .
Kontrolle der Arbettvebmernrganis ttion stellen . D ? Arselt -
nehmer des Berufes strd nicht all - tn Produzeuten , sondern iwr
allem Konsnmen en . Jnsolgsd ollen Ktben sie da ? geöstte ffnivress «
an sauberen und reellen Pevdufdionk - sorinen . Infolge khevr
Fachkenntnisse sind Diefelben in der Lage , den Ursprun » des
Produktes einwondsrei festzustellen Die versammelten fpeif - der »
gesellen erheben deshalb k>e> den zuflind ' gen Behörden die gor «
derung , nach diesen G. undsätzcn za Versahren .

Der anfmerkfame Arl ' eilerrnt . Z » dieser , von uurt in
Nr . 287 verösscntlichlen Notiz wird uns von dem Arb . ' i >«r »»t
der Auer - Betriebe . in der Rot bei st raste »litgeteilt , d - h nuch
näherer Priifung der Belege und Auswoese gegen den Abtranü »
vott der Stoffe nach den Lagerräumen der Reichstercil A. A.
nichts unternommen werde » kcmitt ?. Der A«l >ei >?rrat Will aber
nichtsdestoweniger eine Ausklärung seitens der »usdlntUen
Sleickssteven für nötia , ob, mamt und wet - cken Beeilen Die
letzt Der Reichslertst A. G ül >erw! ese »en T' ofse der Bevölkerung
wieder zngöiigig gewacht werden . — Auch wir erachten es HSc
mtabt . isiig . dast in allen solchen und ähnlichen Fällen meb . Mg »
iegenheit zu öffirillchir Kontrolle gegeden wird , denn sonst be¬
steht die Gefahr , dast d>e Nachlässe ans den Heeresbesläuden ner -
fch - obe« ustd zu Wucherpreisen an die Bevölkerung verkauft
werden .

TaS WeschleifttLWten und seine Gefahren " . Dieses zettgemildg
Thema v ob, ' n dein ötsenilich ? üstch bkldervorträge , die » » n der
Teiit ' chen ( a fellsdvi ft zu , Bekämpfung der GelchlrchtSlrankb « ic »
>m Verein der LantnSversicheritngSan stall und der hlllgemelnen
Or. kskia nie - . lasse Berlin am g; Mai . abend ' 8 tthr . in allen » t « bUIcilen BrnniS beranfloltct werden . A' s Nedoor sind deNir bo»
�! " 1 it�arzle Berlin « grwennen Fittr ' t ! Hab ? » nur Männer .

N. B. ?ui' e, . st . »i . Gitinnolium . Wie « .

KT1 av , 17 m?! ' . MagtstratShIlfSorbeiter und - arbeiterinnen

>»!, sicher x . i1" Mädchengyinnosiiim eine vi llversammlung .

<£: *£ �chwdsspruch des SchlichtiingSanSschufic » beraten

%i . f1 an, �Handlungen über die Forderungen de » Srruäe »

,,, ' f>k uvT. ' , ' " ü. mittags I Uhr . beendet fei " , andernfalls der

ft linr/Z » >st D- e Arbeiter werden die Bureau -

H �kbrj, , �st�hen durch den Zufirmniciischlust mit ihnen .

i>. D
T'

"■"' l' ' BetriebSjnnslionilre und PertranenSleute der

i » "II P- D. Wir bitten dringe » ? darum , bei der

ist . ' lro ' , aIen Betrieben und Werkstätten Die Wahl vb n

Ili Utc. . ! . / . " sie u l en ( der Lehrlinge , jugendlieben Arbci
" % d . iirncn ) z « veranlassen und auf die Versami

kl ' de » Nn �" rtrauensleute der Jugend am Tonne !
Jxiiv. L. jvrtl o -» i / R o t

itx
in

das Verlangen ncicki Renovierung der Wodnima aeänsiert
wird . Tie „ anspruchsvollen " Mieter liskieren aeliindiat zu
werden , und waS ein WohnnwaSwechiel be ! der twii ' nm

Wl>l ) iiimgsknappl >eit und bei den hohen Transportkosten

bedeutet , brauchen wir nicht näher da »»»> legen . Im in er
frecher achen die Hausbesitzer vor . wie ? . «blreichc uns täalich
znacbendc . �laaen Hilmsen . Rur Illnst raliun nur ein Fall

von vielen : Der Hausbesitzer Bruno Reddniann in Neukölln .
Boddinstr . 21 , hat feine Mieter nickt nur er hob ! ick aesteiaert ,
er vellanat auch , die Micier sollen läinlliche Nenovierunaen
und Nevaraturen ( anster Was! klziifl »st > aus eigene N« lt
iiiina überneliinen : bei dct » beul igen . Kuliaitde der Wob�

niinacn eine unvericliäinie . Flimittiina . Der Hauswirt hat

di ? Vflickt . die von ihm veriuietele » Wobnunae » in be -

wolinbaren . Fustand z » verleben und zu erhalten . Dafür

crWilt er Miete . Reddmann verlanal . die Mieier sollen die

Kosten tragen , um die Wohnungen bcrpoltnlvir zu machen .

Solche unerhörten Zuiuntunar » fonpeu nur gestellt werden

in der heilt igen Reit der Wohnungsnot , ohne das ; den

Wirten etwas geschieht .
Ein anderes Bciivies au ? C Itji r T o I f c n 6 u r o. Der

Besitzer des HaiileS Wielandstr . l7 schichte feinen Mieter »
— rö handelt sich um ein sogenanntes besseres HauS

solgcndc » Schreiben :

Sehr geehrter Herr !

Wiederholt sind Klogen geführt worden , dast Ihr Mädchen
mit anderen Mädchen des Hauses gcaen Die HänSord - inng vcr -
stößt und durch lautes Tingen . Bieifen , lauies Sprechen die

Muhe bei Tag bis in die Nacht stört . .
Tie Nitterhiiltungcii gehen soweit , dg� die Mädchen sich

nicht genieren , durch die Fenster zu erzählen , was ihnen der
Bräutigam scher lt oder geschenkt hat .

Ich habe mir des öfteren das Ign ' e Sprechen und Tingen
verboten , der Portier ebenfalls . Ten Portier haben die Müd -

chcn einfach nnSgelocht�tnd ihn ein « » duiumen K,rl gelchimpit .
Nach x 9/ in des �lli ' ie ' sverir . ige » bin ich berechtigt , die

Nämnang der Wohnung ohne vorherig ? Kündigiiiig zu verton -
gen . wenn nach Verwarnung be, Verletzung der Hausordnung
der Fall sich wiederholt .

Ich bitte mein heuttges Schreiben als Verwarnung zu be¬
trachte »; den » als Arbeitgeber hatten St ? für Ihr ? Ange¬
stellten . Ich hofic jedoch , dah Sic Die Machiwiil ? ! in der Hand
haben , Jbren Ticnsiboieu dies ? llitiugritd abzügewähnen oder
wenn nicht , ihn zu entlassen : denn ich werde nun in ehr . weil
meine Verbote bei Den Mädchen nichts gefruchtet , unnachsicht -
lich von meinem Acchie Gebraiich wache » .

Hochiichlnngsvoll gez . Paul Urban .

Herr Urban ist ein MusterbauSwirt . Es ärgert ib »
wenn Dteustiuädchfu svreckvn . Ist es nickt kurcktbar . dast
die Miidck ? en durck die Fenster fWi vom Bräiitiaai » erzählen .
Ilud das ; sie von dein Parlier und . Herrn Urban lick de »

Muiid nickt verbieten lassen . Das frisch dem anickeineud
nervösen Hauswirt . Ihn ickeint es nach , der ( �eüiibeordnunn

zu gelüsten , damit die Herrsch , asten ihr ? dieustbarrn Geister

niefir an die Clrivve neb mm können . Hier drobt der HauS -

pascka Urban den . Hm' ckaitcn den HinauSwurf an . wen »

die Mädchen nickt ickroeiaen . Das kann interessant weiden .

Mißstände In einer S>eilanftalf .
Trotz wiederholter Be ' chwerden nnlcrnimmt die Reichs .

versichernngsaniiall nichts , um die Mihstände in dein von ibr als
Heilstätte für Lungenkranke benutz : «« Sana orium „ Bergftüöken -

■» « . W. . . Vf. . cui ewni1, raste . 58. Rt dner : Ean . - R- at Dr . Gebe - , ; NC. . - sibnG " -avmiiasium . Äisnbetbstr. 57 . Fackarz ! Tr '
Tbcrrealschulc . Paiteurstr . 41. Fackarzt Tr . Herb ? «: WjJ ] ' » ™'Gvmnallnm . ffurmsh . 87. Redner Facha " , r r. varttB . - .,Mczmmsen ' lKyr " ' " �

. . . . .

MT: o. • -

Ipnn « W ��klsberg . da « dem Zr ßrep, « « , » o�rl . z « MoKo « « .

MZSMMKSMMWW
" ' 1. ' " a itt - �««fiT-Äs-hör*»* rrÄfvrtii� �»rri ät%. «• Mvurricmrvriion yi »* w • �

mittag 1 Uhr im LehrervereinShaus am

" G, v , epmnba « . Sämtliche Arbeiter .

b»i � " »' »tieur ? morgen Mittwoch nachmittags 2

�' tuharg , gwliß , Slavwieiu . fitz

m ,en - Gyn , nasiu m Wormfea Sil I , San - Nat Dr . aihron ;S. . Luiienst . C&crrcalfetu ' r Dresdener Str . MS. S. ' n. - R«' « Dr .
« chwerin ; EW. . Asknniiche ? Gymnasium HalleW ' e Ttr Tl . N. - d-
ncr : Facharzt Dr . Pulverwacker C. . Atibreos - Gymw' sium . Kap .
Veniltaf « 70, sth bner - Fackwrzi Dr . « . ' eschmann ; ?. . Dophten -
Gymnasium . W. inmeiiterstr . >' >. Facha - K D- Matth as .

Bei der FriedenSversammInni , in Llchirnberg in der Park -a uc iit einem dort lurnendcn Schüler die Taschenuhr verloren
gegangen . Ter ro . Finder woll ? dieselbe an den VorptzendenThurm . Scharnweberstr . 24, v. IV , abgebe » .

Hauptmann oon ?V<r ( <U>«. der - von einet V- i tragereise durch all «tUBfcuen 5iäbt « Seutfchlona « . - urückge - ietirl ist. WI d sie oo«, Bund »A. ue , W: «rt,rna ret j - iboliet « Pesoreui ing oei (Frä. « taebeiwqunaen4M Mijiwoch abend 8 tthi In den Kamm ? säten i�cllelche , l »i ) mit»tuet Aniptache «rillfn «". Karlen il X M . auch voiher , Kuislttslen ?strotze Igj .

Sozialistisch » Sozlalbeoml ». AN« sozlslistis - ben. In ioUaler ? « -
ruftarveil lätlgeti Männer und Frauen weide » hletdu - ch zu eitlerersten chuiammettkuiill am AIFtwoch . hen ! 1 Mai I M», abend « 7 »ht ,Im Her enhaus . Leipziger Etr . M, Zimmer 20, eingeU ten . ? " » « » -
orbnung : Pom CMft dos Sozialismus und der sozialen Arbeit .ReserettNn : Ftau Adele Schtetber

Znteen . Bund der Kriezab «schiblgt - n und Krieg , rhlnBeziip Svdwkll . Tienelag . obenb « « Uhr . Im i/oh ie zu>

_ _ __ _

Bell » AI| janc «- S>r . UNI, B»zir >>»i >erlamii, ( ung Bartrag de » ? «nassenrn . u- i . . . � B. . - — , «i -i b

teebllebenen ,
zur Biergtech «.

Ulfift Aufnahm , neuer SlilhIuSr . " Tuaea . unaaa . laii



W» �trTtrn ! Jlf ! <t fBr fcft 5o4 ? «f >i »mo6rafl « »»rmistaNek
rr DikNsloH . ccn üO. Mai . ebenes 7 Uhr . in der . Sladihall «' Itfin «
fiong Ki»i !erstri >jze >, eine ä( ( enllidjc Verlanunlung . Tagesordnung :
I ; e Tinheiissroiu de » Prolelarials . Ts sprechen die Genossen Beiger .
S. P. T. , und Wegni�nn . U. S. P. D. Freie Aussprach «.

tcbensmZttcWerder .
VerNn . Aon hru ! « ab wird auf di « C l> und C rT�orten st eine

Hiichje kunden - miich oerabsoigl , und zwar sih vier Tage , vom M. bi »
Ed. d. M. emschlicsjlich . Die adrige Beiieserung bleibl wie bisher .

Spandau . Ad lienslag gegen Abtrennung von Fedd 24Ö der
fiebensmillelUar ' e 1 Beule ! Suppen zu 250 Gramm .

BonhoiD . Bon Dienstag ab In den bekonnten Geschäften gegen
Adtiennung de » Bezugs - und Ouitlungsablchnitte » 20 von der oll -
gemeinen LebensmitteiKarle 500 Gramm Kunsthonig .

Bied rschönhausen . At » Ersatz sür kartosseln gibt es 200 Gramm
Farto ielmehi uns ttoo Gramm Nährmitlei . Aus A schnitt 35 der All ».
»elokarten ! ur Kinder bis zu 2 Jahren ' /, Psiind Haserftocken und
! Padete Sinhetisknkes . Aus Adtchnitt II der kriegsdetchadigtenkarle
l Pjund ( tuj <i | loiien . Aul Abschnitt 2ö der Uedensniitleikurle des
kreis », NiederbarniM 1 Bfund Motmeiade . 2lus Abschnitt 35 der
Iugenslichenkarte de » Kreise » A- ederdarn . m luO Gramm Brietz und
l Du' e amerikanische kondens . Misch . Zlus Abschnlll 20 der Leben »-
M UeUiurte de » k eise , ?! ieder ! >ainim luO Gramm Teigwaren . Aul
Absch - itl J 3 der Einfuhrzusatzkarle Vi Bland omerikan . Weizenmehl

Friedrich , seid «. Viochenve leilungsplon vom Ig. bis 24. Mai .
Am Dienstag 1 Blund Kunsthonig aus Abschnitt 24 der Groh Ver . inei
Lebensmittoikarle ! gemohien - kartosselsiocken gegen Vorzeigung der
Aaur hastungskarle . Am Mittwoch bosnische Pflaumen gegen Bor -
ze tung der frausfjoltungshatte , Leberwurst in Dosen gegen vor -
zeigung der Haushailunyskorie . Freitag Salzgurken gegen Bor -
reigung der Hausholtungskarle , 200 Gramm Sluhrmittei auf Ab-
(chni t 28 der Grotz - Beiliner Ledensmilleikaete . Sonnabend Fische
ttird Rauche roaren | e nach Eingang .

Hennigsdorf . Es kommen in nächster Fett onslänblfche Lebens -
mittel zu, Berlellung . die nur aus besondere Einsuhrzusatzkarten zur
« » » gäbe gelangen . Die Ausgabe d«r Karten findet stall am Diensiag .
Park - Uich R. ithenoustrotzs . von » - 10 Uhr , S! euendo >I - und Friedhof -
stratze . von 10 - 12 Uhr, B. ' tzowstratze , von 12 —1 Uhr. Hcupistrvtze von
2— 1 Uhr . Am Mulwvch . Berliner Strotze , von 8 —11 Uhr. Vohnhos -
strafet , Stratze 45 und Aufbau von 11 - 1 Uhr. Feld - und Zoniane -
stich « von 2 —4 Uhr . Am Donnerslog , Burg , und Fabrikstratze oon
6 — 11 Uhr, So ierstratze von 11 —1 Uhr . Fleisch - und Jerlversorger
erhalten zunächst keine Karlen .

Ttaalien . Die Ausgabe der Elnfuhrzusatzkarlen findet heute
stall . Nähere » Im Aushang .

Aus den 0r ? an ! �Nonen .
Sechster Kreis .

Zur Krmfcgelrirtt g gm 81 Mai , nackmiiltag » 6 Uhr im Lust »
griru ' n treffen sich dt « öiemjffinncn und Genolfen , soweii sie sich
nicht von ihren Dcirrebe » nach dem Lustgarten beigeben , an
folgenden Slellen : 1, 2. und 8 Ableilung BüilnctS AcstsAe ,
Schn - edler £ tro | V 23/24 ; 4. Abi . veileplotz ; 5. Abt . Hiimannplotz ;
Ii. Abi . Bornholmer Dl ratze ; 7. Abi . Sr - rtzcrplutz ; 8. Abt . Swine -
mündet Stratze 51 bei Nehmsch ; 9. und 10. Abt . Gartenpiatz ;
11. Vitt Pappe tplotz ; 12. . 18. , 14. und 15. Abt Kleiner Tier -
garten ; tf». Abt . »parrplatz : 17. Abt . an der Schute , Horlistratze ;
18. . Iii . Abt . Thristiniiia Tlratze ; 80. und 21. Abt . LcopolSptah ;
88 Vlbl. Müller - , EAe Seeflratze . Die Bez ' rksführer laden ihre
Mitglieder ein . Abmarsch von den Eavunelptäben pünkillch
4 Uhr .

vierter kreis . Dienelog . abend , 7 % Uhr , In der Urania . Wrangel -
strutze 10 11, Fiouenoeisommiuna . Borlrag der Benossin Luise Zietz :
»Die Frau Im pollUschen Kamps . '

Blerter Wahlkreis . Millwoch , abends 8 Uhr . nach der Massen -
Kundgebung . Eitrazahiodend , 11. Abi. , bei Schreiber . Holzmorkistr . 65.

Fünfler Kreis . I b- Rbt . MUIwoch . nachmiilop » t Uhr , Abmarsch
zur Demonst u' lan vom Lokal Ziedarth , Tarmen - Snii ' a - Sir . 51, ab.
Abends 8 Uhr im gletchcn jsokal Ekirazahiabend mit Borirag .

Fenirotoorstanb U. S. P. D. Grotz - Bterlin . Die Zeniratvorstands «
sttzung folil aus . Einladung ersoigi von neuein .

Eharlotler . bu . g. Die Parteigenossen der u. S. P. werden ersucht ,
sich olle am Mittwoch , nachmittags 4 Uhr . am VOilhelmplat ) zum
gemeinsamen Abmarsch zur Mossendewonstrotion zu vei sammeln . —
Tonne »tag den 22. Mol , im Voikshau », 7— 8V4 Uhr , Rednerkursue ,
8 ) 4 —>0 Uhr Ansongerkursu ».

Fohaniilsthal . Mittwoch , abend » 7X Uhr . Generoloersommlung
im Linoeiihos , Friedrichstr . CO, Tagerordnung : l. Bericht des Bor -
standes . 2. Neuwahl des gesamten Bdrstande «

Lichlerlelde . Donnerstag , abends 7 % Uhr , MUglleberpersamm -
lung bei Fletscher . Bäkeslrotze 9. lagesordnungt Bezirkseinteitung ,
Wahl der Arbeiterräte .

Potsdam . Mittwoch , abend » 8 Uhr , bei Hautzmann , Milglleber -
versammlung .

Banlioi », Millwoch , abend » 7 Uhr , In der Schulauta . Wostank -
stratze 131, oukerordenlliche Generaloersammlung . Togesordnung :
1 Neuwahl bei Funktianäre . 2. Vortrag des krelssekrelär » Genossen
Paul Brühl , über : . Die Arbeilen der Nationalversammlung . ' Ohne
Mitgliedsbuch bzw . AusnahmequUtung kein Zutritt .

NeinirSendors . Ost . Zur Demonstroiionsversammlung siustgo .
sammeln sich die Miigiieder in den Bezirkslokaien und itessen 301

gemeinsamen Abmarsch um 4 Uhr am klostei , Residenz - , ome

stratze . � W

Fugendbezlrkskonserenz Provinz Brandenburg . Die Orisgrd
der Freien Sozialistischen Fugend bitten wir um möglichst imNe j
sendung der� Adressen . Fugendsekretarial Raihenow , Waldemar !

Spiel und Spork.
Eine «rbelter - Tportzeltung erscheint jetzt In BerNn al »

schrssi sür sämtliche Tporiarlen unier dem Tilel . Arbeite r - Bpm
un » vorliegende erste Nummer ist technilch gut ousgesuhri und «

neben einigen wohigeiungenen Bildern au « dem «rdeitelipm
reiche Fülle von sportlichen A tidein und Miiieiiungen . kt . �
Schassung einer solchen Zeiiichrisl ist einem dringenden vi

unsere » Bibeitersporl » enlsproäien worden . Wir wünschen . »«»

neu geo üti bete Blatl feinen Zioeck , den Ardeitertpoil Zu heb
�

ihm recht viele Anhänger zu gewinnen , in vollstem Mutze «. stte
Redaktion und Verlag de » . Ardeiler - Svort ' besinden stch
S. O. 18, köpenicker Sirotze 108 ( Tel . : Moritzplatz 6522) .

�
Turnverein Fichte . Fn der Bereinsverlammiung am 17

wurde betchlossen . dotz der . Borwärls ' als Publikalionsorgd
mehr benutzt werben soll . agiede «

Märkische Splelvereinlgnng . Dienstag , abends 7 Uhr.
rlchterzusnininenkunil Rungesir . 30. Fede Mannjchall mutz r

sein Am Donnerstag , abend » 7 Uhr, Futzdastvertretertag .
Eophlenfiilcn , Eophienst , atze. Tagesordnung ist im „Arbeiler -
ausli hrltch bekann gegeben . �

Die Berliner Sportvereinigung Nord - Dest ssrüher p, »
ijöll ihre Hebung . stunden oon setzt ad Dienetag » und 6/ '
6 —10 Uhr und Sonntag » von früh bis 1 Uhr miltog » ' w »

Schützenhaus . Plötzenfee . aus eigenem Sportpiotz ab Q—y «
kommen . Alle Zuschriften stirb zu richten an E. Wolsf , Derim
Emdener Str . 82. III .

Arbeiler Wonderbund . Naturfreunde ' . Degen der Demsnw �
Lustgarten findet die sür MiUwoch ongetagle A beitswl

derung om Donnerstag , den 22. tz. M , statt . Bahnhof "

6 Uhr früh . Erossinfee . 60 Pf . Fahrgeld . - ja
Arbeiter Wanderverein Berlin . Die Milgfieder werden

am Millwoch an der Demonstration teilzunehmen . Die Estid " « .
um 8 Uhr bei Wäh lisch . Skal . tzer Str . 22, stall . Der Sotlta�

Beranlworliich sür die Redaklion Alfred Wielepp .
Per logigenossen schall . . Freiheit ' , e. G. m. b ß . Berlin . - »

� ,g
Lindendrucherei und Verlogsgeselllchaii m. d. H . «- chiilboue d i

im

Sie MentbeWchskn Hausbücher
Manu und Meib

Von Oi . 8. Mertens
Wchcstel M. 11,1)0. qrbunben 51. 8,00

Lu » dem Inbati :
I. Forivfianumg Im Tier - »nd Ifim ie netch N. GeM. techltzorgrme de»
A- nscheu . UJ. Bore einte Hymene. IV. Uigrschichte der Ehe. V. Werden

de» Mentrben . VI Löinng b r k ndeit . aae .
•

Vom Möächen zur Frau
von Frau Ur. 8 in a n II e I Meyer

Geheiret M. 3 50 Strbunden M. 4. 50
Autz dem Inhal ! : 1 Erzletiunfl d. tve bl Kinde ».

lt . Voiderri ung kr den Weidberuf .
e) Sexuelle «uftiärung I. Muttenavst , >>) Siatlemvahl , e) Sexuallcben ,

61 Brau ,ett , et Ed«.

| fr j' i Ben R. Zimmermann .
ILlCL Geh M ! ». s ». grb M 4,50

Au» beut Fnhall I. Eintrumn . lt . « u tauben der Frau
III . «ulg oben de» manne ». IV. Rang -
fraqen . V. fftjraatlen im "3 riihr .

1

SMII! W>>IWMMIIl! IIMIIIIMMMI>IIiVIIMW ! »lI ! s ! iWIIIIIIIII ! IlIWWMMIIIiI ! MW>IIIIIWS

| 8,� . . . » ,,, - jjj |
| Die Frau als Sattin , j!

Hausfrau und Mutter 1
In ütei fetntnbünbcn mit Trhohkorton .

Oon ( Tiiaenie von Svdr » . 1000 Seiten starl, mit 8 kiinsldriiiktaieln ,
eiuiQ 400 oüufuaiioneii , 50 kui sidotla,,e », einem Sach - und Üinch rtmge -
regisier in den einzetne » Bände » und einein zeilegdaien Medell de»
Fia enidiper » in der Eniwcktuugdpeiiode . — Pir o in dm Leinen «
Fnedeneein bänden S8 . — BI . eintitiießlrch Teuerung », »läilag Für die
Leier der . Freiheit " wird da» Weit am Wnmch m zwei Teitzahw - gen
zu ze 10. 50 2)1. eigne weti - ien 7 uttwta . , getieterl . Bei Bardezng ertvigl

praiilo » Zuwendung.
Au » dem Inhalt :

Berufe : er) I. Bramnond »nd Elte
11. 0) tditechltUlieuu . Mutlet -

schatt.
III . Wo t endett .

b) Kineerliaiilhetten oi Leiitiinde .
Säiiitliäie kiaiilueiten dei Flau
und de» Manne » und ihre
Bellimptung .

Die aufgettörte Frau
i!' .. �. a .. : i . ___. . _ __ r > . I� .. <nn ., >1.4rt

T. Da «
Gatten .

D e Fiau der Zutumt von Zinsla u. Baarendtt
Ptet » g. hestet VI. R. o « . gebunden Di. 0,50

An» dem Fn halt :
simete Mädchen . II . Braulzeii. ' "u!' Ehe. IV. L>eb' «l�. �
V. zinacc oder Mädchen . VI. Liede »teben de» Piantte ». Vit >.

>eden der Frau .

Das Zchönheitsbuch
Eine Gabe tür Frauen von Proseiior Dr. MeizKach
Zilia 550 ee len. sirredendeinband m litmcu

Vornehm arbmiden M. IN . OO
An» dem InHall ! t. ßngiene und koemeiil it . Fiaiienlekleid Nch
der Fra ». 1 V. Hände der Fi »». V. Ha«! der Fian . VI » ? ' ?

L Rechtliche Grund¬
lagen .

II . Fia » im bürger¬
lichen Reo».

III . Fiaul bcr' i ' olillt
IV. Soziale Aroeil .

VII. Fiaiienitppriru . gianenmiind . VIIl . ' , . eiv ! iäettöiper IX Fiaueuli (iibiültf

Das Geschlechtsleben cles Weibes
von Fia » Dr. Anna Fischer • i ( Welmonn
Vchetiei M. R 50 , g- bnnden Vi. f 00

C1U Vitien Illusiiationen i nd einem zerlegba en N. odcll de» Fri
»» der Eniw' ätiingrpeiiode

aurri' i' V«'

& Co. , Serlin w 9, Nöthener Straße 27 ,

ISmbättatofiA « . Chai�elon -

PllL». «»ssl ' scne litftts ' . eilen ,
a' emniatruixen . Aufia�e -

mairaticn . 1 aoe/i�rer Walter .
5iaijiari . lv r S r. Ib.

_ _ _

_
( iclebcnheitskflufe .

Tfigiiciier Verkauf von Klei -
�c. ' bp nden, Vertiko ». mod' T-
»en Küciieu , Tm. ' ncaus . S«i av
Be Lsteilen , I�uUcb' tten uiu
lanzca liinricniunKcn bil -
jjt -va Preisen Üoldmann ,
Pr : . ziger Sry» SN. _

Tcpi >l «*bverkftiif Tisch
dofluT ' . 1 rivqii ' lerkf n. TOll
Betti ecken SUnpJecken .
Künstle ; t ?ar - tinen . Zug
rar ' Jii ' ftti . Stores . I ' or-
ituron . I . üusr�' . ' ' i fn unl

f l. ill zst V' Ii r
Frankrnsftr . 9 II .
I ' jiseuacbet tilr .

Krl ' lepi
mann
r > ko
Üichöne ' �ir ) .

, solean�c
Vorrat reicht , verkauft preis¬
wert nllerh f iardiaen . Store ».
PprHer »n, Tfifl - i -et fdecken .
Iliva " - fUcken . Tischdecken .
WaffeiOevktjn , Dekorationen .
sowie last neue Teppiche .
l-JUifftrstoUt! . heu vorlacvn ,
Llep ' xfeck - n und ande ' e lie -
legeuht tsk�ufe. Fried , l ' rin -
ItnstraDe M, �Tf. rWnrit*l»l . ) .

KOchen . moderne mit
ahne An. ' ich ' c. rqii. Rfcstrlchtn .
Viesen - Auswahl , enorm pre s-
rert . flimmel . I . ot ' trinvierstr� .

IsniloiiDe, tPte. Cilarrf.
WnndcrrTiandoljnc 45. 1—»erstkl .
tß. - Ko nzettl .tu ie 125. -, 145. -,
XJr,terr ' ( h? S. MoosUhcoO '
rar. cvn 10 sfündi «« Schnait -

K ; nstforvloiln € mix Za-
Ubut ZS —, KouzartRcfite
$6 ~ . Fr 7*st. OranigcrV�lt�TH .

Pianos " m
«f ? pjifte

.( OAirjU. Wevt.
•rpftfi yt;:*»
—.ü' ' , Vidi»
• c p' ' ist.

. üi ördicr

17

Piano , Harmoniora
Flöecf . neu. gebraucht Hech -
sleiaiiQ�ci , verkauft bf. lig
F. rnst , Oranlenstr . i66 III.

Koufgesuche

UelzenOe
nehlaftiftiniei , bpeiseelmmer
niii stinUtede ' . rta . Küche, An-
kleutcsc ' irantc . Versch . einz «
Uinlitu . ola . Chaise onene .
IteUeteile . eichenes llü ' eit .
Schretbiiech , Waschioilelle ,
Iru ' neau , Tcppictie , heJer -
heiten verkaufl letlz , Köne¬
nicker Sir . 154, 4. Kl«. Verkauf
an Pnvatleule . tlänüler verb .

9JI8hcirrrhli
an ledermann . Slicln t. (Injatzliuift
d>qnemne A0>aI,im,g . gr dtzi, Sinch
!>.; I. am, ein« «öbr . liüa , uede de.
relttoil i i ad KriegeanIeiH . nedme
In Füllinn; , . Bei Barwtzluna be-
»em nde Dret . etm. lhljuna . Land-
« 6' . Bnuiei i a He7. eine Treppe.

54et «iibetteti . «,, »
schu art , braun 7; , - , Chaise .
lori «ue» 75. - an. Meicke .
Aueu . uiraBa 32a . üaetgeb .

Iiarierrc .

V er . lallen oreweseae und
neue MödcI verkaun bitiigaltel e. LAIIiemeer Stralte 2.1
( Schflnlianser I ur). Kleider -
schranke . Venlko . b5 00, h5. ua
I2S. 0U. neue zusammen . HrdOu,
lietrstelien m, Matralzen bf.on' ,
55. 1». Muschel - , enel , lictt -
siiilstn , Sole . Cbaiaeloneu ».
Spiegel . Kommode billig : ' .
(Jr Auswahl in elegamen
neuen Möbeln . Kompleiie
Küche 175. 00. Versende nach
auUethftlb . .

iüolxrskdcr al ' cf UrABcn.
LeiterWeiKen . KasU' i��611 -
eugr «. s und detail . Weidacli .
Iirunne7 >straße m>. Nord. 5684.

Eine LnderdroschkenlacUc ,
Kiit i rhallpn und ein grauer
MilU &fmaniel , neu , Mitlfil -
fijfnr , billig cu t< rkaufeu .
llennlg . Uigaer Htr. #7,
liAtieh . Frankl Alloe .

Kupfer
sämtl . Aietallabfalle , Ouock -
sübcf « Platin . <iöld . Silber »
bructi , Zatingeblsse kaufi au

Pjibrikpreisen
. MetaMiclimei/ . e C o h a *

ürunnenstr . II Mut und
Neuköl ' n. Kals. - Priedr . - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Platin 1 Silber I
zu Original - Sc' nictzpreisei .

kauft
Mota Iii chmelie Cohn ,
Uriinncnstr . II Mol und Neu¬
kölln . Kaienr - fnedriih - Slr 229

( Nahe lle rmannplatzk

Quechsllber ! Zlnu ' Sämtliche
MilallahlälieJ Ptallnl <I "' dl
Silber ! Zahn «, blase ! kauft tu

Fabrlkprcl ««"!
-U«kf ItÄrnen
MÄP" P e n n s 1 r. 4S ' WiX

! ! Wenig ! !
gebrauchte # nuBbaum Re¬
naissance • Buflela moderne
nuübamn Kreden *- , Bücher -
sclirflnke , mahagoni CouMs«tn -
tisch mit drei Finlageti . Sofa .
2 Sessel , billigst

! löb : l nus OstEn
nur

; 0 Andreasstr . 30

Pumpen
Iflr jeden Zweck und
(ii öde, kleinst . Mond-
[ pumpen zu m Selbst »

autsiellea nacli
oa' enlüser An¬

leitung . lachm .
Rat. A -ei �pezial -
•191# f:«l» l -arbnnufgeii
•- ri UocK Un & Co.

üorll » SW 68 ,
AI e lakobstr . 20 22.

Raul « Motore nnd TePl-
| lung-ftdrabl . W. Hagedorn ,
! Kochsir . 50/51. Telephon ;

Ze nj r, ! »K55. _
Splralbohro , Werkzeuge , nur
neue , kauft dauernd IHcliard
Berlin , Moabit , Lübecker
Sir . 18. _

Elektrische Artikel , Kabel ,
Litzen , L« itungadrAbie , Mo-
turc kauft Weiniiziplir . Ci rosse
Frankfurter Stinsse 71.

Splralbo ! » rer , Metalle ,
Ouccksi ber, Le tunssdrfthle
kauft laufend Klempnerei
Charlottenburg . Kaiser - Prie -
drich - Slraße 7

PlatlnnnHauf
Sllberabfftlf «. Zahngtbisse ,
Onidabfilli , Münzen kauft

Pf.' Mib, Linke , Bliicherstr . 40.

PUünunkauf
Mtherabtetlc . Ool Jnhiaile .
Jalingebissc . MDnzenkauttPrau
Kjmjh. Zionsic rchstr . 54 V. II

Flii el otier Piano
Zfiii0 . ' . v. on Pftve . leuteB .Kl # W , 1,1. S' rnlauei St . 25
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Castwlr' ei Gu�besilzerl
De itrOBte nrflnd - jnB der Ocgenwar die beste
Kapitaäsanluife . das beste \ olksunter -

haitunrsiTilttel Ist der neueilundcne

tiDusHInG - Apporai

Gastwirte !

mit Jehresfitinahonnements dei GiKnntie
rilm - AppniBi - AkdeiiKcecllechett Berlin .

Nutzt Pure SSIe selbst nusl
_ _ _ _ _Vermietet n, nicht . ohne den „tjlif ".

Appnrar sehen eu baben . Ilie „( liuanlic liefert
ein leue Woche wechselne . , PUrnoroei » mm für

lilirlicli 300( 1, - Mark .
Apparat kosten os n«oh drei Jahren Eigen -

tum de, Ahonn«nten .
In Jeden Stadt - oder Deribe/ . lrk kommt

nur ein Apparat I
Aul Wun,ch Vertreierbeeuch ,

, Alle , nähere durch die

Sir -" Ic FÜia • Apjiarati . AMiangüSPÜschall
Herlla W 90 , WnrdcnSeegstrmlle 29 # • # .

IA»i »l #ltiMie »h*ll »n Aix ?-oo).
Töchdge , kammnitahlee . gut emplohlen », mit den
ländlichen Verhältnissen ihre , Bezirke , absolut

»«traute Kreisver ti der werden eesucht

CutUwny . 1(5, nehlank , hml-
denmanlel , sc t. aar » ttlapp .
sportwarfcr . , Verdeck , F»hr -
rndrshmnu , neu , »erkauft
llara , feterelHiegsr Sie. : «.
MJ"
Zu eerknntnni PrlamengtsLe .
«b (Zeiss ) , 176 Mark , Bohel
dank , all , mit Werkteug ,
160 Mark Jakobi , Lichten .
her », Weaerair . 18.

rrechrvoDn » Pot/pt . na »er -
ktutl ' co. Weite . Hiuiuuitu -
eilt « «,

b' « ' "J" M tk Laufen gesncbi .
, �' onskirchpiala 1,

Klavier
oder Flügel , eventuell Bar -
nnnluoi . kauft Schacht -
ftChiielder . BvckowirrttHill
r ' f#i $angebc� arbeiaa .

i >latIfl «hfÄlleI OoldbraeH .
sflbarbruch . Sdbmrlofe .
Oueck«ilbtf,Zahnfeb ' #je . K jip*
ItrablSI ' c, MejkinEahtäfic .
Nickel . Aluminium . Zinn. Zink ,
Blei kauf ! Metalicinkauft -
Zentfale , NeardcislraH « 15,
Mortizp ' atx 667. HtadUr , fa
WA�aa« « Cag- fw#/ «*»*.

W S » WS. ' *.-» « Lr ' W Ad " # » %WVI # et'

Splralbolirer , nur neue ,
Schmi ' selieinen jeden Post - n

| kuuli llcnschcl . Kostocker
; Straße dd. Moabit

Piano Qeidachrank , Teppich
ktuii Walter Sehne der, Wol -
denbetgeralf . Z. Aleiaoder
1157.

Frist tnablisiieTT ~Za. li n7
zebtMu « I Ooidsnchen , Siiber -
tnchen . Quecksilber , Stanaiol .
cziiier Kepter Messing . Zinn.
Nicket Aiammlum . Zink. Hl. ,
CiOhltfa uptnethe , kOnhsluh -
irnd r . Jcimetsil . pinSautabüro .
Weber«) r . _5l lAlesandcr >J(3.

Plüsche ,
Wibeffton «. Giostrebe lauil
ie *c« Itaftn . Äti liLer�n»»id>eT*'

�oarnatitt ttoUw U.
XAH4 * m

A\ etaile , Akten . Zeitungen ,
Lumpen . Weinflaschen , kau «
za HAchnton Ttgespreiieo
produktCe - UroBhandl ' ing Neu-
köiln . k»chsrd «tr . V. Ftm -
»p recht r Neukollm -isa

Alctallabfälle . Silber -
bruch Ouecksi ' her . Zinn Zlnn -
geschirre . Sptrslbohrer neu.
Sehn » rgelle nen. kauft flerr -
mann, Kottbusser Damm 56.

Flatin » ZahcKoV imso ,
Oold- , Silberabfalle , sowe
Rückstände , Kunfer . Messing ,
Zinn. Antimon e?c. , Queck¬
silber . Celliil ' iide Pilinnbl &lle
elektrische Kabel rähte kauft
itöchstzahlend Silberschmelze
Christ onat , nur Kftpenicker
Straße 2(»r ( gegenüber der
M. mteuffe ' ttr . )

Metalleinkauf
OoidaMIHc , Sübelabfaüe

! • la ' «aeähfälle . Zahngehisse .
! Chi iitcoiiat Re chcnbcrger
! Straße 22 ' Koft ' user Tör) .

Urzc,, . k . L . mW�<

Redits - Au»�

( i ~

tsr &fSf

mm
ia ( - iiON%4 ii - Hili »« ■• hriicli

Quecksilber . Platin , Zaiinge -
bisse , Münzen . Photogra -
phUche Röcksiande . sowie
alle auderen Me' a le kauf ! zu
HOclistprris MSiIber schmelze
Meuduck " . Köpen' ckerStr . 157

, t�lefirBdif Lettun«i »dsSHte.
! Liften ftebi?! lauft preiftwen

?«. Schumann (T»roke Frankfurter
«irt b» 31 n.

I ! Kau�e ! !
Kompl Wohnungseinrichtung .
sowie einzelne MÖhcIsthcke .
auch Teppiche , Oarüincn . Stofs .

Komme überoll .
At. 1 hau . W»cl *f «lrnße 281.

DnrlPhrn
j Koc/tt ' ' flrO.

StroQe CS

Eleklrlsche Artikel Kabel.
Litzen , Leitungsdrähte . Mmtnre StrnQr *
kauft WeinszimhL Frankfurter
Straße 71. t : ean

Srhrpihmnsrblnpn . neue
unl ff�brnuebto . nuch
reparnturhe lfli . ft ' z«. ' nuft
jede Anrfihi König .
OraoieoidlraOe 138.

Werkzeutrel Spiral -
bohrvr . De windebohre - . Feilen ,
Feilkloben , Schra «ib «rAcke .
Winkel . Zirkel . Bchiuirgellei -
nen. MrÜwerkrevfe usw. , nur
neu«. kanM gegen K&sse
Einlief Kftnenicker Slrrg « 98.
nahe Stod ' hmhn Jnnno� . ri -
brOcke , nahe Untergrundbahn
Inselbrücke . Umschlfls/ . cit ?- ?.

Splrslbohrmr , Bcbralffrfl -
koreM . W- rkReuare «lle -r
Art, kmufl b Anhat
«ftV. end. Werkseug ; bius «Uams
Kdawxkfr Str . ii . _

_ _

Knpferl HArntlirhe MetAil -
al ' Liill «. Qijp«*ksjllM*r , Platin ,
G« W kaofi eu Fabrik prH -
Mi . . M' talk ' ioKauf " , Schul

emdorf�r Htr. I ( mmhe
UnrnmAwutortM Mr. !

FirniNn
Oele . Lacke . Schellack ,
Blciweiß u, *. kann frden
Posten , Handtunii ehern Pro¬
dukte O. 5«. WulUelia Slolee
Sir . 2h.

LcttamcedriUsl . . Lilee «,
rebel kenll indes Qu»». um
höchattahlend Qrnl. ' e d, Kcti -
bnaer Straße 21. Mpl eOli,

rahrradieckna . Schlinche
kante . Zahle höchst » Preise .
Sucbocki . Schönhauser Allee 70

Splralbuhrer . Bchmlr -
. . . ■lle ueu usw . kauft dau -
proil iv - len Du- t - n tu
nllprliOi haten l ' reinpn
0. i >n( N' ker . Neun KOme
aträllsr 88, Hof 1, inten
blak . , km Aleueadoiülatt .

8 mw i

- - - - -6S' K. . l
( rt «uinui «' W*r ,1 ,fj<'

. . . . . .. . . . .

!
helfen ,
fertigt billig »1

L«ndr ! cl «for außeidlänst -
llCb. RecMsbeistand , Pro/etl -
fuhrung . Eingaben , P. nniftelun -
gen, Heobac tungen . Lothrin¬
ger Straße 47 ( RosenlhaierTor ) .
Hannovcsche Str . 2 ( Oranien¬
burger To; .

j: iriullJt «!

Dtedii . rnl ! n. fetukltr . tter «
nnlija »« II (6i »iii »et tkitinhof )
Cfttr - lunq »er -II n. out; nn».
Mnieei' #etiif >icn . llt »t4et5iin | l .
a luirmen - , »irnst . ichrn . »iiuctu .
oeluitie fttli artotgr : « t . »et «
7 «todi - n »> iümii' t » rrlottr ' !
«rtaigrAch « Hatienitetlun ; , «. -de.
lud»« tllel « knertmcimgeii . Mai.
ertegung uudeatt . Luch Euurrtaa
setciiftojk

_ _

Mllfel Pr . ießaactien , Ono-
drneeauche . Keeitoantprachn .
KsufveiifJun . Sieoersachen .
Ileoree . Koubustralr . Ii

Idechtsbelstondl tuver -
l »«al *er . kleilchtsle .' I tNcPel -
tiec » ntatr. }. Zielt . , Siral - , ph«. 1
( inadensarh . n, LaneJUrlae I
MWkieMke Peauol I

iBotenlr *«�
rnm Austragen
sucht LL' fsebfl� * S

rmirfi
Kdoikie -nirak��j

eoisnfrsji
i . ' vill «OB


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

